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Bierung hat folgenden Antrag betr. den Au fru 
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Dienfag, 1 Mal. 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 30. April. Die Ein- und 
Ausfuhr im Bosporus und in der Straße der 
Dardanellen während der Nacht iſt abſolut ver⸗ 
boten. Alle Leuchtthürme, ausgenommen zwei an 
der Einfahrt in den Bosporus und zwei an der 
in die Strafe der Dardanellen, werden ausgelöſcht; 
jedoch werden auch dieſe vier eventuell ausgelöſcht 
werden. — Die Ruſſen haben die fremden Schiffe 
aufgefordert, die Donau zu verlaſſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. April. Die baieriſche Re: 


— 


er Einhundertmark⸗Noten der baieriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank vom 1. Juli 
1874 bei dem Bundesrath eingebracht: Die 
baieriſche Notenbank hat bei ihrer Gründung im 
Jahre 1875 mit Genehmigung der kgl. Staats: 
regierung die von der baieriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank ausgegebenen Banknoten im Geſammt⸗ 
betrage von 12 Millionen Gulden (20 571428 Mk. 
57 Pf.) unter Einrechnung in das ihr geſtattete 
Notenemiſſionsquantum übernommen. Von dieſem 
Geſammtbetrage waren die auf Guldenwährung 
lautenden Noten bereits von der baieriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank zur Einlöſung bis 


31. Dezember 1875 aufgerufen worden. Dagegen 
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wurde der Umlauf der von derſelben ausgegebenen 
Einhundertmark⸗Noten mit dem Datum 1. Juli 
1874 von der kgl. Staatsregierung bis au 
weiteres mit der Beſtimmung geſtattet, daß die⸗ 
ſelben in allen vom Standpunkte des Bankgeſetzes 
vom 14. März 1875 in Betracht kommenden Be⸗ 
ziehungen als Noten der baieriſchen Notenbank 
anzuſehen ſeien. Die beiden betheiligten Banken 
halten nunmehr den Zeitpunkt für gekommen, 
auch dieſe Noten, deren Umlaufquantum am 


— 


Schluſſe des Jahres 1876 noch 1846 000 Mk. 
betrug, zur Einlöſung aufzurufen. Von Seiten 
der kgl. Staatsregierung beſteht hiergegen keine 
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anderweitige Fragen betrifft. 


Der dem Reichstage 
wegen Ankaufs des Decker'ſchen Grundſtücks 
und eines Grundſtücks in der Voßſtraße 


Erinnerung. Da aber das Notenemiſſionsrecht der 
baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank erloſchen 
ift, fo kann der Aufruf und die Einziehung jener 
Noten im Hinblicke auf § 6 des Bankgeſetzes vom 
14. März 1875 nur auf Anordnung des Bundes⸗ 
ra folgen, von welchem auch. die für Aufruf 
ind. Es wird deshalb eine enkſprechende 
hlußfaſſung des Bundesrathes beantragt. 
Ni. Berlin, 29. April. Die Gewerbe: 
orbnungscommiſſion, welche geſtern ihre 
zweite Sitzung hielt, hat beſchloſſen, wirklich in 
die Prüfung derjenigen Petitionen einzutreten, 
deren Material ſich nicht mit der von der Regierung 
angekündigten Reviſionsvorlage deckt, ſondern 
Namentlich treten 
dabei die Beſchwerden wegen der Wanderlager 
und der Schankwirthſchaften in den Vorder: 
grund. Zum Referenten wurde der Abg. Bauer, 
— Correferenten der Abg. Graf Luxburg ernannt. 
etreffs der Schankwirthſchaften liegt bekanntlich 
bereits ein Geſetzentwurf des Abg. Grumbrecht 
vor; derſelbe iſt indeß der Commiſſion nicht über⸗ 
wieſen, überhaupt noch gar nicht zur Verhandlung 
gekommen, kann alſo auch bei den Commiſſions⸗ 
berathungen nicht in Rückſicht gezogen werden. — 
vorlizgende Geſetzentwurf 


ſtößt in Abgeordnetenkreiſen auf Widerſpruch. 
Unſeres Erachtens iſt indeß die Nothwendigkeit des 
Ankaufs in den Motiven ſo überzeugend dargethan, 
daß wir die Annahme der Vorlage als außer 
Zweifel ſtehend betrachten. Die Unumgänglichkeit 


weiteren Grundſtückserwerbs durch das Reich 
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3 Orvieto. 

Das Italien der Städte ei längſt und hat 
wohl für immer aufgehört. Mehr noch als das alte 
Deutſchland war dieſes Land vordem die Heimath 
großer Municipien, ausgeſtattet mit voller Sou⸗ 
veränetät, weitem Landbeſitz und mit nicht geringer 
ſelbſtſtändiger Macht. Die Geſchichte des mittel⸗ 
taliens weiß viel zu erzählen von den 
blutigen Kriegen dieſer Städte mit einander, wir 


Dieeutſchen willen, daß nicht ſelten die Römerfahrt 


eines deutſchen Kaiſers in ihren weſentlichſten Er⸗ 
folgen abhängig war von der Unterſtützung der 
ghibelliniſchen Städte, daß ein Sieg der guelfiſchen 
Municipien über die Gegner dieſelbe faſt unmöglich 


machte. Trotzig, kühn und frei liegen dieſe alten 


palaſtreichen, arg verwetterten Städteburgen auf 


ihren Felſen, impoſant noch heute für den vorüber: 


der ſich die 


don 
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1 0 gan en een ng ar, dieje Bezeichnung Anſpruch 
machen 


fahrenden Fremdling, intereſſant für den Beſucher, 
Zeit und Mühe nicht verdrießen läßt. 
Aber die Meiſten fahren a vorüber, denn der 
Magnete, der lohnenden Ziele giebt es fo viele in 
dieſem Lande, daß man kaum Zeit und Genuß⸗ 
fähigkeit genug für die Hauptſachen findet. 

Wie überall hat die neue Zeit und beſonders 
hat der große, ee politiſche Umſchwung 
auch hier einzelne Mittelpunkte geſchaffen, welche 
das Leben der kleinen Communen mehr und mehr 
auffaugen. Eigentliche Großſtädte im modernen 
Sinne giebt es in talien wohl nur zwei und 
3 gehör weder die frühere noch die 
etzige ae ab: des Reiches zu ihnen. Mailand 
und Neapel ſind die einzigen, deren Leben und 
Treiben, deren comn ale Einrichtungen, deren 


önnen. Florenz und Rom nicht. Florenz 


. 


Danziger Zeitung“ erſcheint 
und bei allen Kaiſerlichen Inoftenkakten bes In- und Auslandes angenommen. 
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liegt auf der Hand. Je mehr die Centralſtellen 
der Reichsverwaltung ſich entwickeln, um ſo weniger 
werden die vorhandenen Räume ausreichen, ganz 
abgeſehen davon, daß der Reichstag für ſich noch 
immer vergebens nach einem Bauplatze ſucht. Die 
in dem Entwurf vorgeſchlagenen Erwerbungen ſind 
aber die einzigen, welche im unmittelbaren Zuſam⸗ 
menhange mit dem dem Reiche bereits gehörenden 
Complexe, auf welchem das Reichskanzleramt, das 
Auswärtige Amt und die Wohnung des Reichs⸗ 
kanzlers belegen ſind, noch gemacht werden können. 
Auch die für den Ankauf geforderte Summe, 
7564380 Mk., kann nach den Darlegungen der 
Motive nicht als zu hoch betrachtet werden. 
Ernſtere Bedenken ließen ſich wohl nur dagegen 
geltend machen, daß bei dem Decker'ſchen Grundſtück 
die Druckerei — ſie participirt an der Kaufſumme 
mit 1 780 000 Mk. — mit übernommen werden ſoll. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird bei 
Berathung des Landeshaushalts⸗Etats für Elſaß⸗ 
Lothringen im Reichstage wahrſcheinlich die Frage 
wegen Einſtellung des Betriebes der kaiſerlichen 
Tabaks⸗Manufactur in Straßburg durch 
den Staat, alſo wegen Verkaufs des Inſtituts, 
wieder angeregt werden. Im Reichstage iſt wieder⸗ 
holt beklagt worden, daß die Tabaks⸗Manufactur 
einen zu geringen Reinertrag bringe, und daß ſie 
die Tabaksinduſtrie in Elſaß⸗Lothringen ziemlich 
lahm lege, indem ſie ihre Waaren zu Preiſen ver⸗ 
kaufe, welche jedem reellen Fabrikanten die Con⸗ 
855 unmöglich machen. Auch die Straßburger 
Handelskammer hat das „nicht kaufmänniſche 
Zuwerkegehen“ der Tabaksmanufactur bedauert, 
und die Agitation der Fabrikanten und Landwirthe 
in Elſaß⸗Lothringen darauf gerichtet, daß der 
Betrieb der Manufactur in Privathände übergehe, 
iſt noch heute im Gange. Dagegen hat ſich der 
Landesausſchuß gegen den Verkauf des Inſtituts 
ausgeſprochen. Was nun die Stellung der Landes⸗ 
verwaltung von Elſaß⸗Lothringen zu der in Rede 
ſtehenden Frage betrifft, ſo wird in unterrichteten 
Kreiſen verſichert, daß die Letztere zwar aus allge⸗ 
mein wirthſchaftlichen Gründen für den Verkauf 
der Manufactur ſei, daß ſie jedoch glaube, der 
dazu geeignete Zeitpunkt, welcher mit Rückſicht auf 
die rein finanziellen Intereſſen und auf diejenigen 
der elſäſſiſchen Tabakproducenten und der bei der 
Fabrikation beſchäſtigten Arbeiter gewählt werden 
müſſe, ſei noch nich gekommen n a 

— Die Beſſerüng in dem des 
Grafen Harry v. Arnim iſt nach der „Köln. V. 3“ 
nur von kurzer Dauer geweſen. Die Roſe hat ſich 
wieder ausgebreitet und verurſacht dem Patienten 

roße Schmerzen. Auch iſt die Krankheit von 
eftigem Fieber begleitet, welches die Kräfte des 
Kranken verzehrt. Wegen der Eiterbildung haben 
am Kopfe mehrere tiefe Einſchnitte gemacht werden 
müſſen. Es ſind nun ſchon zwei Monate, daß der 
Kranke darniederliegt, ohne daß in dem ſchmerz⸗ 
lichen Leiden eine Ane eingetreten wäre. 

Der gemeinſame Bußtag für ganz 
Deutſchland, deſſen Einführung beabſichtigt wird, 
findet gerade in orthodoxen Kreiſen keinen Anklang. 
Das kirchliche Wochenblatt für Schleſien meint, es 
ſei komiſch, wenn man eine äußere Einheit der 
deutſchen Kirche herbeiführen wolle, während die 
innere Zerriſſenheit immer mehr zu Tage trete. Wie 
verlautet, iſt der erſte November in Vorſchlag 
gebracht, vermuthlich, weil dies bereits ein Feſttag 
der katholiſchen Kirche iſt. 

— Die Einwirkung der Eiſenbahnen auf 
die Kriegführung iſt im letzten deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Kriege ſo entſcheidend hervorgetreten, daß 
es für nöthig erachtet worden iſt, nicht nur die 
Eiſenbahn⸗Abtheilung des großen Generalſtabes 
zu vergrößern, ſondern auch die Verwerthung 
dieſes wichtigen Factors der Kriegserfolge zum 


Befind 


Gegenſtande einer erweiterten Information in der 
Armee zu machen und demzufolge eine größere 
Anzahl von Offizieren zu diesbezüglichen Studien 
bei der Eiſenbahn⸗Abtheilung zu commandiren. 

— Der Abg. Wölfel, unterſtützt von einer 

roßen Anzahl Abgeordneter aus faſt allen 

ractionen, bat beim Reichstage den Antrag 
eingebracht, den Reichskanzler zu erſuchen, dem 
Reichstage in deſſen nächſter Seſſion den Entwurf 
eines Geſetzes vorzulegen, betreffend die Zwangs⸗ 
vollſtreckung gegen Eiſenbahngeſellſchaften, 
beziehentlich den Concurs über das Vermögen von 
Eiſenbahngeſellſchaften. : . 

Der Magiſtrat, das Polizei⸗Präſidium und 
die Handelskammer der Stadt Poſen hatten bei 
der Reichsregierung die Herſtellung einer neuen 
für den Güter⸗ und Fußgänger⸗Verkehr genügenden 
Feſtungsthorpaſſage auf Koſten des Reiches bean⸗ 
tragt, indem ſie nachwieſen, daß dieſe Brücke ein 
dringendes Verkehrsbedürfniß ſei, und auszuführen 
ſuchten, daß nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 
30. Mai 1873, betreffend die Geldmittel zur Um⸗ 
geſtaltung und Ausrüſtung von deutſchen Feſtungen, 
der Stadt Poſen, deren Verkehrsbedürfniſſen die 
gegenwärtig beſtehenden Thore, wie von allen 
Seiten anerkannt werde, nicht genügen, mit Rück⸗ 
ſicht auf die einer Erweiterung dieſer Thore ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe der Anſpruch zuſtehe, 
die Anlegung einer neuen Thorpaſſage auf Koſten 
des Reiches zu verlangen. Der Reichskanzler hatte 
das Geſuch rundweg abgeſchlagen, indem er hervor⸗ 
hob, daß das erwähnte Reichsgeſetz ſich nur auf 
Erweiterung ſchon beſtehender Feſtungsthor⸗ 
paſſagen, nicht auf Anlage neuer beziehe. Der 
Magiſtrat, die Handelskammer und die Direction 
der Poſen⸗Kreutzburger Eiſenbahn wandten ſich 
nunmehr in einer Petition an den Reichstag mit 
der Bitte, die Geſetzes⸗Auslegung ſeitens der 
e zu verwerfen und die Reichs⸗ 
regierung zu baldiger Herſtellung der Brücke auf⸗ 
a eine Die Petitions⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages hat nun beſchloſſen, die Petition zur noch⸗ 
maligen Prüfung und event. Berückſichtigung 
dem Reichskanzler zu überweiſen. 

Metz. Die Vorbereitungen für den Empfang 
des Ka iſers werden auch Bier in umfaſſendſter 
Weiſe getroffen. In der heutigen Sitzung des 
Gemeinderaths gelangte der Antrag des Bürger: 
meiſtereiverwalters von Freyberg, für die bevor⸗ 


Mitteln zu bewilligen, zur Verhandlung. Es ver⸗ 
langte Niemand von dem faſt vollzählig an⸗ 
weſenden Gemeinderath das Wort, aber es ſtimmte 
auch Niemand für den Antrag, der ſomit als ab⸗ 
gelehnt zu betrachten iſt. 
Schweiz. . 

Bern, 25. April. In Paris iſt zwiſchen den 
Geſandten Spaniens und der Schweiz die urkund⸗ 
liche Erklärung über den Beitritt der ſpaniſchen 
Colonien zum allgemeinen Poſtverein zur 
Unterzeichnung und Auswechslung gelangt. — In 
Rom iſt eine Erklärung über die Verlängerung 
der Dauer des ſchweizeriſch⸗-italieniſchen 
Handelsvertrages von 1868 bis Ende laufen⸗ 
den Jahres unterzeichnet worden. Das „Schweizer 
Centralblatt für Industrie, Handel und Verkehr“ 
zeichnet die Stellung der verſchiedenen ſchweizeri⸗ 
ſchen Induſtriezweige gegenüber den in Erneuerung 
kommenden Handelsverträgen im Weſentlichen in 
folgender Weiſe. Das Kleingewerbe (Schuſter, 
Schneider, Kunſttiſchler) iſt im Hinblick auf die 
billigen Producte des Großbetriebes der Welt⸗ 
ſtädte einer Erhöhung der ſchweizeriſchen Einfuhr⸗ 
zölle geneigt. Die Zürcheriſche Seiden⸗Induſtrie 
wünſcht für die Rohſeide Zollbefreiung, für die 
Seidenwaaren kommt ihr eine ganz unbedeutende 
Zollerhöhung recht. Die Baumwollinduſtrie be⸗ 
PPCCFPFPFP PPP 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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darf für die vorzüglich auf den Export angewieſene 
Maſſenproduction der Zollbefreiung. Die Woll⸗ 
induſtrie verlangt eine Erhöhung der Fabrikzölle 
auf 2½ bis 3 Proc. vom Durchſchnittswerthe. Den 
Producenten (Fabrikanten) der Mittel⸗ und Oſt⸗ 
Schweiz gegenuͤber marſchiren die An und 
Spediteure der Weſt⸗Schweiz geſchloſſen mit der 
Forderung vollſtändigen Freihandels auf. In 
neueſter Zeit werden von Baſel aus alle Hebel 
angeſetzt, welche der Partei der Händler und 
Spediteure Geltung verſchaffen ſollen. — In der 
Blindendruckerei zu Genf wird eine Zeitung für 
Blinde erſcheinen, deren Redacteur ein Blind⸗ 
geborner iſt; Mitarbeiter, Setzer und Drucker ſind 
ebenfalls blind. — Aus Saanen (Canton Bern) 
meldet die Berner „Tagespost“: Am 21. Vor⸗ 
mittags wurde die Gemeinde Lauenen vom Ver⸗ 
kehr ſozuſagen gänzlich abgeſchnitten, nämlich durch 
einen mächtigen Erdrutſch, welcher ſich obenher 
der Enge, linker Seite des Thales, vom Berg⸗ 
abhang ablöſte und ſich dann etwa 400 Schritte 
hinter der Tromſäge in den Lauibach und hoch 
über die Straße aufthürmte. Dieſer mächtige 
Schutt iſt von ganzen und zerbrochenen Tannen, 
Erde und Steinen gebildet und es mag mehrere 
hundert, vielleicht über tauſend Franken koſten, 
ihn wegzuräumen, ehe die Straße wiederum fahr⸗ 
bar iſt und der Bach wieder ſeinen ordentlichen 


Lauf erhält. 
Frankreich. 1 

+++ Paris, 29. April. Das Circular, 
welches der Miniſter des Innern in Sachen der 
clericalen Petitionen an die Präfecten gerichtet hat, 
lautet nach dem „Siecle“ wie folgt: „Wie ich in 
Erfahrung gebracht habe, circuliren in gewiſſen 
Departements behufs Sammlung von Unter⸗ 
ſchriften gedruckte Proteſte gegen einen den 
italieniſchen Kammern unterbreiteten Geſetzentwurf, 
welcher ſich auf die von den Cultusbeamten in der 
1 ihres Berufes etwa begangenen Miß⸗ 
bräuche bezieht. Die Colportage dieſer Schrift⸗ 
ſtücke, deren Inhalt für die öffentlichen Gewalten 
eines befreundeten Nachbarſtaats beleidigend iſt, 
darf ſich nicht der Vergünſtigungen erfreuen, 
welche der geſetzlichen Ausübung des Petitions⸗ 
rechtes gewährt werden, und die Regierung kann 
nicht dulden, daß die Staatsbürger in dieſer Weiſe 
öffentlich aufgereizt werden, ſich in die inneren 


die 


bitte Sie demnach, Herr Präfect, ede an 
geeignet ſcheinenden 1 zu ergreifen, um 
die Verbreitung der in Rede ſtehenden Schrift⸗ 
ſtücke zu verhindern. Sie werden den Empfang 
dieſer Inſtructionen beſcheinigen und mir mit⸗ 
theilen, welche Beſtimmungen Sie auf Grund der⸗ 
ſelben getroffen 92 Der Conſeilpräſident und 
Miniſter des Innern, Jules Simon.“ Dieſe 
Verfügung, welche dem Verlangen der öffentlichen 
Meinung auf's Entſchiedenſte Rechnung trägt, 
wird mit großer Befriedigung im ganzen 
Lande aufgenommen werden, außer natürlich von 
den clericalen Agitatoren, denen ſie höchſt unge⸗ 
legen kommt. „Se Monde“ und „La Gazette de 
France“ thun, als hätten ſie gar nichts davon ge⸗ 
hört, wahrſcheinlich um Zeit zur Ueberlegung 
des einzuſchlagenden Verhaltens zu gewinnen. 
„L'Univers“ räth feinen Freunden, ſich um das 
Rundſchreiben des Miniſters gar nicht zu kümmern 
und ihre Propaganda ruhig weiter fortzuſetzen. 
Die „Defenſe“ iſt entſetzt und meint, Jules Simon 
ſtachle die Empfindlichkeit der italieniſchen Regie⸗ 
rung auf und habe derſelben in ſeinem Circular 
Grund zu einer Kriegserklärung gegen Frankreich 
gegeben. Es wäre das ſicherlich der erſte Fall, in 
welchem eine Regierung für eine Manifeſtation 
verantwortlich gemacht würde, grade, weil fie dies 
ſelbe desavouirt und unterdrückt. „L' Univers“, 


giebt ſich als ſtille behagliche, palaſtreiche Stätte 
der Kunſt, des geiſtigen Lebens, der politiſchen 
Rührigkeit, es erzieht am beſten die großen Männer 
Italiens. Rom hat zwar noch immer weltſtädtiſchen 
Charakter, iſt aber keine Großſtadt, wie wir dieſen 
Begriff heute verſtehen. Außer einigen lebhaften 
Hofen und wenigen Provinzialſtädten, wie z. B. 

ologna, iſt alles Uebrige dann aber verſunken in 
ſchweigſamen Todesſchlaf, vielleicht um nimmer- 
wieder daraus erweckt zu werden. Zuerſt hörte die 
Bedeutung der Municipien auf, die wie Piſa, wie 
Siena oder Arrezzo an Kämpfen und Kriegen 
unter einander verbluteten und dann von den Ge⸗ 
ſchlechtern, die ſich in anderen Gemeinweſen, wie 
die Medicäer in Florenz, die fürſtliche Souveränetät 
errungen hatten, zur Vergrößerung eg Territorial⸗ 
beſitzes in die Taſche geſteckt wurden. Aber auch 
dieſes Italien der kleinen Staaten und der kleinen, 
kunſtgeſchmückten Reſidenzen hat ſeine Zeit gehabt. 
Alle find ſie untergegangen, verödet, verfallen, nicht 
nur Mantua, Parma, Ferrara oder Urbino, ſelbſt 
der Glanz von Turin und Florenz beginnt zu ver⸗ 
blaſſen; was beide ſind und bedeuten, danken ſie 
nicht ihrer Eigenſchaft als Hauptſtädte oder Re⸗ 
ſidenzen. Die neuen erkehrswege mußten zu einem 
ig 5 Grunde der Verödung jener altberühmten, 
mächtigen Städte Italiens werden. Meiſt führen 
die Eiſenbahnen andere Richtungen, als die alten, 
über Berg und Thal kletternden Landſtraßen, die 
ehedem das Reiſen in Italien zwar ſehr unbequem 
aber unendlich lohnend machten. Nennt ſich indeſſen 
auch eine Station dieſer Bahnen Perugia, Aſſiſi, 
Orvieto, Siena, ſo liegt dieſe weit unten im Thal⸗ 
grunde, und oft erfordert es eine volle Stunde, 
um ſich zu dem alten verwetterten Neſte hinauf zu 


arbeiten. Der Lohn für Mühe und Zeit bleibt dann 
freilich ſelten aus. i 
Auch Orvieto gehört zu dieſen eingeſchlummerten 
verödeten, faſt lebloſen Städten, die einſt über 
große Macht, über Reichthümer und volle politiſche 
Selbſtſtändigkeit verfügten. Letztere iſt längſt 
untergegangen, denn Orvieto gehörte ſeit Jahr⸗ 
hunderten zum Kirchenſtaate und war immer eine 
121 päpſtliche Stadt. Deshalb aber blieb es wohl 
ei Seite liegen als man die erſte große Eiſenbahn⸗ 
linie durch ganz Italien 100: Dieſe machte einen 
weiteren Bogen, um möglichſt lange im neuge⸗ 
ſchaffenen Königreiche zu bleiben, auf möglichſt 
kurzer Strecke nur und nach langem Weigern der 
geiſtlichen Machthaber das Patrimonium Petri zu 
durchſchneiden. Jetzt, ſeit 1871, iſt das anders 
geworden, Orvieto liegt nun an der Hauptlinie der 
römiſchen Bahn, dem Tage von Sedan iſt auch 
das zu verdanken, daß wir jetzt einige Stunden 
ſchneller und für einige Franken billiger nach der 
ewigen Stadt gelangen, daß derjenige, dem es 
Freude macht, die verſteckteren Schönheiten, die ver⸗ 
borgeneren Monumente Italiens aufzuſuchen und 
zu genießen, mühelos auf den Felsblock von Orvieto 
gelangen kann. 
Es ſind wunderbare, hochintereſſante Boden⸗ 
bildungen, durch die der Schienenweg bis an den 
uß des ſteilen Tuffkegels führt, der, wie etwa der 
ohentwiel im ſchwäbiſchen Seelande, unvermittelt 
aus dem Boden aufſchießt. Berge und Thäler, 
ſchroffe Felskuppen und ſumpfiges Tiefland ſind 
eltſam durcheinander gewürfelt in dem ſüdlichen 
heile des etruskiſchen Landes. Das tyrrheniſche 
Meer im Weſten, der große Rückgrat der Appeninen 
im Oſten bilden zwar Rahmen und Grenzen, da⸗ 


— e—— — 
Fischen aber ſieht es verworren und wild aus, ſo 

unt und kraus, daß die armen Flüſſe Mühe haben 
ihren Weg zu finden, daß fie nicht ſelten rathlos 
umherirren und nicht wiſſen, ob ſie ihre Waſſer 
dem Arno oder dem Tiber zuführen ſollen. So iſt 
es der Chiana jahrhundertelang Haan en. Sie 
konnte aus ihrer Mulde und den Berglabyrinthen, 
die ihr überall den Weg verſperrten, nicht hinaus⸗ 
gelangen, weder zu dem einen noch zum andern 
Strome hin und verwandelte deshalb meilenweite 

luren in wüſte, tödtliche Fieberdünſte aushauchende 

ümpfe, aus denen auf höhere Felsbrocken geheftet, 
einzelne Flecken wie Inſeln emporragten. Jetzt jagt 
unſer Zug durch prachtvoll angebaute Fluren, über 
die heute der erquickende Athem des Frühlings 
weht, junges Grün, tauſendfältiges Blühen her⸗ 
vorlockt, um die ſtumpfen Farbentöne der Oliven 
und Cypreſſen durch lichteres Pflanzenleben in den 
Hintergrund zu drängen. So oft man auch das 
Chianathal durchfahren mag, immer ſtaunt man 
auf's Neue das Wunderwerk an, durch deſſen Aus⸗ 
führung die italieniſchen Ingenieure gezeigt haben, 
daß ſie den beſten Amerikas und Englands gleich⸗ 
ſtehen. Die 3 des Fluſſes und ſeiner Neben⸗ 
bäche ſind oz angen, ehe fie in die Tiefe der 
Thalebenen gelangen, die einen f rt man nord⸗ 
wärts zu einem Stromcanal, der ſich in den Arno 
ergießt, die anderen, kleineren rinnen in künſtlichen 
Betten dem Tiber zu. Das alte Rom hat nichts 
großartigeres an Waſſerbauten aufzuweiſen als 
dieſe Trockenlegung des Chianathals und die gleiche 
des Fucinofees. Beides find Aufgaben, an denen 
die Kaiſerzeit ſich bereits mit allen ihren Kräften 
und Mitteln verſucht hat, ohne ſie löſen zu 
können; unſerem Jahrhundert iſt dieſes gelungen. 


er 


Angelegenheiten einer fremden Nation zu miſchen. 


des wegen Widerftandes gegen ſtaatliche Anord⸗ 
nungen ebenfalls in die Verbannung geſchickten 
Prälaten Kruszynski iſt durch kaiſerlichen Ukas der 
Prälat Roszkowski, ein der Regierung treu erge⸗ 
bener Geiſtlicher, zum Adminiſtrator der Didcefe- 
Luck⸗Sitomir ernannt worden. — Die im König⸗ 
reich Polen ſtationirten Truppen aller Waffen⸗ 
gattungen rücken faſt ſämmtlich nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz ab und werden durch Truppen aus Ruß⸗ 
land erſetzt. Warſchau erhält als Garniſon einen 
Theil der Garde. Die im dienſtfähigen Alter be⸗ 
findlichen hieſigen Beamten haben die Aufforderung 
erhalten, in die Armee einzutreten. Auch die 
Pharmazeuten der hieſigen Univerſität, welche das 
Nothexamen beſtanden — ſind der Südarmee 
zur Verwendung in den Lazarethen nachgeſchickt 
worden. (Schl. Pr.) 


800 aus Deutſchland, aber aus Spanien Drei Tau⸗ 
fend und Drei! Auf allerheiligſten Befehl fol 
jeder Pilger ein ſchön bemaltes und gedrucktes 
Diplom mit dem Bildniſſe des Vicars Chriſti zum 
Andenken an das Jubiläum, zum Andenken an die 
ewige Stadt und zum Andenken an den Papſt er⸗ 
halten. Biſchof Dupanloup ſoll ſich endlich doch 
entſchloſſen haben, ihm vor ſeinem Tode noch einen 
Beſuch zu machen, und zum Jubiläum zu gratuli⸗ 
ten, denn er iſt bereits in Frascati auf der Villa 
Borgheſe eingetroffen und wird im Vatican erwar⸗ 
tet. — In der den heiligen Vincenzo und Anaſtaſio 
geweihten Kirche hat geſtern ein feierlicher Trauer⸗ 
gottesdienſt mit Gebet für die Seelenruhe des 
verſtorbenen Cardinals Vannieelli⸗Caſoni ſtatt⸗ 
gefunden, der in dem Verdachte ſtand, ein toleran⸗ 
ter, ja ſogar liberaler Mann zu ſein. Seine an⸗ 
dersdenkenden „heiligen Collegen“ haben ihm daher, 
wahrſcheinlich auf hohen Befehl der Jeſuiten, nicht 
die letzte Ehre erwieſen, und der Feier nicht beige⸗ 
wohnt, bis auf einen, den Cardinal de Pietri, der 
es ſich wahrſcheinlich nicht hat verbieten laſſen, 
denn auch er iſt ein „Verdächtiger“. Von den rö⸗ 
miſchen, faſt durchweg jeſuitiſch geſinnten Patriziern 
iſt auch nicht ein einziger zugegen geweſen. 


ngland. 

© London, 28. April. Lord Stratheden 
fragte im Oberhaus bei der Regierung an, ob ſie 
mit der Erklärung des ruſſiſchen Circulars, wonach 
Rußland die Anſicht und die Intereſſen Europas 
vertrete, einverſtanden ſei. Lord Derby bemerkte, 
daß es eine ungewöhnliche Frage ſei, weil 
dieſelbe ſich nicht auf etwas beziehe, was die Re⸗ 
ierung gethan habe, thue oder zu thun beab⸗ 
ichtige, ſondern Auskunft darüber verlange, ob die 
engliche Regierung mit gewiſſen Anſichten über⸗ 
einſtimme, welche eine fremde Regierung in einem 
Actenſtücke verlautbart habe, welches an England 
und ganz Europa gerichtet ſei, und meint die 
Frage am beſten durch die Erklärung zu beant⸗ 
worten, daß England ſich in keiner Weiſe durch 
die von Rußland ausgeſprochene Anſicht gebunden 
erachte, und daß England weder die Argumente 
noch die Schlußfolgerungen in irgend welcher 
Weiſe acceptire oder adoptire, die in dem be⸗ 
regten Actenſtücke enthalten ſeien. Im Unter: 
Ban theilt Bourke auf Anfrage mit, daß 
aut Mittheilung des engliſchen Conſuls in Odeſſa 
die lane keineswegs verhindert ſeien, ein⸗ und 
auszulaufen, nur müßten ſie beim Einlaufen, 
wahrſcheinlich der Torpedos wegen, ruſſiſche Mann⸗ 
chaft an Bord nehmen. Die Türkei will eine 
roclamation erlaſſen, worin ſie ſich durch die 
ſeerechtlichen Beſtimmungen der Pariſer Decla⸗ 
ration für gebunden erklären würde, auch beab⸗ 
uhu ſie ein Reglement, betreffend die Durch⸗ 
uchung neutraler Schiffe nach Kriegscontrebande, 
u veröffentlichen. Northcote erklärt auf Grund einer 
Anfrage, daß ruſſiſchen Offizieren die Beſichtigung 
der Werften und ſonſtiger mit dem Marineweſen 
in Verbindung ſtehender Inſtitute geſtattet worden 
ſei, und daß er durchaus keine Veranlaſſung habe, 
ausländiſchen Offizieren gegenüber die zum Beſuch 
derſelben von der Regierung ertheilte Erlaubniß 
urückzuziehen. Die „Morning Poſt“ dementirt 
ie von ihr 10 Nachricht, daß bes 


der die republikanische Preſſe der ſchändlichſten 
Verleumdung ankla te, weil darin die 1 . 
ausgeſprochen war, ie Biſchöfe hätten die Wieder⸗ 

erſtellung der weltlichen Macht des Papſtes im 

uge, thäte wohl, ſich über dieſen Punkt mit Hrn. 

Beſſon, Biſchof von Nimes, zu verſtändigen, 

der eben von einer Reiſe nach Rom urückgekehrt 

iſt und einen Hirtenbrief erlaſſen hat der an 
herausforderndem Ton den berüchtigten Kund⸗ 

gebungen des Biſchoßs von Nevers kaum etwas nach⸗ 

giebt. Es heißt darin unter Anderen: „Ein 

fremder Soldat ſteht auf Poſten vor den Thoren 

5 des Vaticans und deutet an, daß die Revolution 
dieſen Palaſt wie eine Beute bewacht, aber noch 

nicht wagt, die Hand danach auszuſtrecken; das 

ar öffnet ſich und gewährt den Anblick des alten 

Glanzes der päpſtlichen Oberherrlichkeit, denn an 

der inneren Seite des Thores ſteht der Schweizer⸗ 


Rechtes der Durchſuchung neutraler Fahrzeuge nach 
Kriegscontrebande von Seiten der rischen Flotte 
zu mancherlei unliebſamen Zwiſchenfällen führen. 
Niemand wird in Abrede ſtellen, daß Rußland das 
Recht hat, die Häfen von Alexandria und Port 
Said zu blockiren, wenn es die nöthige Macht dazu 
hat, da 1 einen integrirenden Theil 
der Türkei bildet; ob aber England, von 
den neutralen Mächten gar nicht zu reden, 
es ruhig dulden würde, daß ruſſiſche Schiffe 
Alexandria und Port Said blockirten und damit 
den kürzeſten ig nach Indien verſperrten, iſt 
eine Frage, welche England ſchon jetzt entſchieden 
verneinend beantworten muß, da es ſich ausdrücklich 
das Recht der freien Hand vorbehalten hat, um 
ſeine eigenen Intereſſen, wenn ſie bedroht werden 
ſollten, wahrnehmen zu können, und eine ſolche 
Bedrohung fände offenbar ſtatt, wenn der Weg 
nach Indien verlegt werden ſollte, deſſen Freihal⸗ 
tung eine der erſten Sorgen Englands ſein muß 
— Hobart Paſcha, welchem die Admiralität eröffnet 
hat, daß er, wenn er an den Feindſeligkeiten Theil 
nähme, nicht länger engliſcher Offizier bleiben 
könne, hat nach England berichtet: die Flotte, die 
er commandirt, ſei in brillanter Verfaſſung, er 
werde demnächſt die ruſſiſche Flotte aufſuchen 
und wenn er ſie fände, hoffe er Gelegenheit 
zu haben, einen Beweis von der Tüchtig⸗ 
keit der türkiſchen Flotte führen zu können. — 
Veranlaßt durch die ſehr heftige Sprache 
welche mehrere Zeitungen, wie z. B. „Morning Poſt“ 
und „Daily Telegraph“, neuerdings gegen Rußland 
geführt haben, ſchreibt „Standard“, das leitende 
conſervative Blatt: Die öffentliche Meinung und 
das Gefühl der Regierung Englands würde in 
betrübender Weiſe mißverſtanden werden, wollte 
man annehmen, daß ſie ihren Ausdruck in den 
leidenſchaftlichen Invectiven fänden, welche in ein 
oder zwei Blättern der Londoner Preſſe ſeit der 
ruſſiſchen Kriegserklärung zu leſen geweſen. Der 
Pforte ſei bemerklich gemacht worden, ſie habe 
nicht auf engliſche Unterſtützung zu rechnen, während 
man Rußland mitgetheilt habe, daß England ſeine 
eigenen Intereſſen keineswegs aus den Augen 
verlieren würde. Die Aufgabe, auf welche ſich die 
verantwortlichen Miniſter Englands gegen⸗ 
wärtig beſchränken würden, ſei, die Ereigniſſe mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit zu überwachen und alle 
zu ihrer Verfügung ſtehenden Mittel zu benutzen, 
um die wirklichen Abſichten zu entdecken, welche 
unter den ſchönklingenden Verſprechungen oder 
ſchwächlichen Leugnungsverſuchen ſich verbergen 
mögen, ſo weit als möglich den Verlauf des Feld⸗ 
zuges im Voraus zu berechnen und das Vaterland 
mit weiſer Vorſicht vor Gefahr zu bewahren, wenn 
es dahin kommen ſollte, Feindſeligkeiten ohne 
einen Verbündeten eröffnen zu müſſen. „England“, 
fährt das Blatt fort, „iſt nicht das einzige und nicht 
das am meiſten durch den Krieg betroffene Land. 
Das letzte Wort ſtehe zwar Deutſchland zu, das 
nächſte aber werde von Oeſterreich geſprochen 
werden müſſen. Oeſterreich wie auch England wird 
bereit ſein zu kämpfen, wenn es dazu gezwungen 
wird, und wie England wird es, nachdem es ge-| € 
nöthigt worden iſt, einmal die Waffen zu ergreifen, 
ſie ſobald nicht wieder niederlegen. Wir haben 
genug von Gefühlspolitik während des vergange⸗ 
nen Sommers und Herbſtes in England erlebt“. — 
Der „Daily Telegraph“ berichtet, daß der Sultan den 
bekannten ehemaligen Oberſt Valentine Baker zum 
Oberbefehlshaber der Gendarmerie ernannt habe. 
Ihm wird die Reorganiſation der Polizeigewalt 
in allen türkiſchen Provinzen übertragen und im 
Voraus die Anſtellung engliſcher Oberbeamten 
geſtattet. — Den „Daily News“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel berichtet, daß man in dortigen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen demnächſt die Abreiſe Layard's nach 
England erwartet. — Auf einer Versammlung von 
Schiffsbaumeiſtern in Glasgow theilte einer der⸗ 
ſelben mit, er ſei in Folge der Arbeitsniederlegung 
ſeiner Leute genöthigt worden, den Bau dreier 
Kanonenböte für die britiſche Regierung abzulehnen. 
— Der Unterſtützungsfond für die geretteten 
Arbeiter des Kohlenbergwerkes in Wales hatte 
geſtern Abend die Summe von 1800 Pfd. Sterl. 
erreicht. — Das Beerdigungsgeſetz wurde geſtern 
im Oberhauſe in zweiter Leſung genehmigt. 
Nufland. 
Warſchau, 25. April. Ungeachtet der ſchweren 
Kriegsſorgen ſetzt die ruſſiſche Regierung ihren 
ampf gegen den polniſchen Ultramonta⸗ 
nismus fort. Neuerdings find in der Diöcefe 
Sitomir der Profeſſor des Prieſter⸗Seminars 
Zmigrodzki und der Pfarrer Sarnecki aus Mach⸗ 
nowko, welche den Anordnungen der Re ierung 
paſſiven Widerſtand entgegenſetzten, ihres Amtes 
entſetzt und in die Verbannung nach dem 
Innern Rußlands abgeführt worden. An Stelle 
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Rumänien. 

Bukareſt, 27. April. Zur Deckung der Koſten 
für die Mobilmachung der rumäniſchen Armee hat 
der Fürſt Karl von Rußland eine Unterſtützung 
erhalten, welche ebenſo nothwendig als willkommen 
war. Dieſe Unterſtützung trägt zwar einen ganz 
anderen Namen als 1 dürfte 
aber kaum eine andere Bedeutung haben. Sie 
nennt ſich Regelung der Kloſtexgüter⸗Frage 
und der Zusammenhang iſt in Kürze folgender: 
Als vor 13 Jahren der Fürſt Cuſa die von Nu⸗ 
mänien geſtiſteten, ſogenannten „gewidmeten 
Kloſtergüter“ ſäculariſirte, befanden ſich darunter 
auch mehrere Güter, die in Ruſſiſch⸗Beſſarabien 
liegen. Rußland proteftirte gegen die Säculariſiru 
der Kloſtergüter im Allgemeinen und verweigerte 
die n der Revenuen derjenigen Kloſter⸗ 
güter im Allgemeinen, welche in Beſſarabien liegen. 
Die Revenuen, im jährlichen Betrage von 800 000 
Fres., wurden vielmehr als ſtreitige — in der 
„Banque d'Odeſſa“ deponirt. Vorgeſtern hat 
Rußland ſeinen Proteſt gegen die Säculariſirung 
der Kloſtergüter zurückgezogen und den Rumänen 
auch die Revenuen der in Beſſarabien liegenden 
ehemaligen Kloſtergüter zugeſprochen, was unter 
Anderem zur Folge hat, daß die 22 Re⸗ 
gierung die Summe von ungefähr 12 Millionen 
Frances zu ihrer Dispoſition in der „Banque 
Odeſſa“ vorfindet. Außerdem aber wird es ihr 
nunmehr leichter werden, eine Anleihe auf die 
Staatsgüter zu machen, da gegen ihr Beſitzrecht 
nunmehr von keiner europäiſchen Macht noch eine 
Einſprache erhoben wird. 


Danzig, 1. Mai. 

Das einheitliche Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
Tarif⸗Syſtem, wie ſolches nach den Beſchlüſſen 
der General⸗Conferenz der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen feſtgeſtellt worden und nach welchem 
die 5 neuer Tarife für die Güter⸗Beför⸗ 
derung im Loka 


wieder; Rom gehört dem Papſte, Rom ehh 


nicht ſcheut, öffentlich ſolche Erklärungen abzu⸗ 
geben, ſo erſcheint die Maßregel Jules Simon's 
über alle Gebühr langmüthig und milde. Dieſe 
Schilderhebung der Geiſtlichkeit iſt nichts Zufälliges, 
ſeit 6 Jahren hat der Clerus daran ohne Unterlaß 
gearbeitet, und von dem letzten katholiſchen Congreß 
iſt das Signal zum allgemeinen Kreuzzuge gegeben 
worden. Man ſteht einem Ganzen von geordneten 
Angriffsplänen gegenüber, denen nur die aller⸗ 
entſchiedenſte Politik mit Erfolg entgegenzutreten 
im Stande iſt. — Die Vorleſung des Profeſſors 
Saint René Tallandier über die Redner und 
Publiciſten der erſten franzöſiſchen Revolution 
konnte nicht zu Ende geführt werden. Er hatte in 
der Einleitung die Grundſätze von 1789 gefeiert 
und die von 1793 getadelt. Die Zul örer klatſchten 
zum Theil Beifall, zum Theil pfiffen fie jo ſtark, 
daß der Redner ſeine Vorleſung abbrechen mußte. 
Nach andern Nachrichten wurde nur gepfiffen, weil 
der Profeſſor die republikaniſche Regierung angriff; 
die Studenten, welche Beifall klatſchzen, gehörten 
der katholiſchen Univerſität von Paris an. — Der 
Temps“ berichtet, daß Einer der franzöſiſchen 
Offi tere, welcher als Mitglied der wiſſenſchaftlichen 
Miſſion in Berlin anweſend ſei, in den namhafteſten 
Kreiſen Berlins vollkommen friedliche Eindrücke, 
ſowohl über die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland, als auch bezüglich der etwaigen 
bade u der orientaliſchen Verwickelungen erhalten 
abe, und es ſchiene, als ob man dort an die 


urlaubte Offiziere Befehl erhalten hätten, zu ihren 
Regimentern zurückzukehren, wogegen die „Times“ 
meldet, daß die Regierung die ſchleunigſte Aus⸗ 
be, und 3 5 rüſtung der Schiffe „Hercules“, „Triumph“, 
Möglichkeit glaube, den Krieg zu localiſiren. „Action“ und „Inconſtant“ in Portsmouth, ſowie 
8 Spanien. die raſche Vollendung ſämmtlicher Kriegsſchiffe im 
Madrid, 27. April. Aus Bilbao wird ge⸗ Clydefluſſe befohlen habe. Die „Times“, „Saturday 
meldet, daß die Junten von Biscaya auf Befehl Review“ und „Economift“ beurtheilen die nach⸗ 
des Generals Queſada ganz plötzlich aufgelöft |träglihe Erklärung Moltke's als eine Warnung, 
worden ſind, und zwar wegen Ablehnung des Ge⸗ nicht als eine Drohäng gegenüber Frankreich. Der 
ſetzes vom 21. Juli. Es herrſcht große Aufregung. „Daily Telegraph“ dringt auf Sendung der Flotte 
Italien. nach Creta, Smyrna, Aegypten und anderen 

Rom, 26. April. Die Rede des Grafen 


| wichtigen Punkten. — Die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ 
Moltke im deutſchen Reichstage hat auch hier viel] meldet, der ruſſiſche Befehlshaber habe die Schließung 
Aufſehen gemacht und beſonders an den Börſen 


der Donau für die Schifffahrt angekündigt mit der 
roßen Schrecken hervorgerufen, der erſt einer beſ⸗Beſtimmung jedoch, daß die dort befindlichen Schiffe 
eren e wich, als ſpätere Nachrichten den 


auslaufen dürfen. England hat nunmehr ſeine 
Eindruck der erſten Depeſche bedeutend abſchwächten. eingehende Aufmerkſamkeit auch dem ruſſiſchen 
— Die erſten Pilger aus der Bretagne, 150 an 


Kriegsgeſchwader zugewendet, welches angeblich 
der Zahl, unter denen ſich viele feiſte 1 und aus dem ſtillen Ocean nach dem Mittelmeer beordert 
Frauenzimmer in großer Menge befinden, ſind be⸗ 
reits hier eingetroffen und haben die Verkäufer 
von geweihten Roſenkränzen, Heiligenbildern, Cru⸗ 
cifixen und Reliquien glücklich gemacht. Da ihnen 
andere Caravanen, die nach Tauſenden von Köpfen 

ählen, folgen ſollen, ſo hat Nicotera eine große 
Anzahl Gensdarmen und Polizeiagenten aus den 
Provinzen heranziehen laſſen, welche die Ordnun 

und Ruhe in der Hauptſtadt des Königreichs auf⸗ 
recht zu erhalten haben. Es ſind angekündigt für 
die nächſten Tage: 450 aus Savoyen, andere 300 
aus Frankreich, 500 aus Irland, 200 aus Belgien, 
C ⁵³Ü A ccc ccc 


Verwaltungen. Von den für die N 
feſtgeſtellten Grundſätzen heben wir hervor, daß die 
Fracht nach Kilogrammen berechnet, Sendungen 
unter 20 Kilogr. für 20 Kilogr. und das 
darüber hinausgehende Gewicht mit 10 Kilo⸗ 
gramm ſteigend ſo berechnet wird, daß ange⸗ 
fangene Kilogramme ſtets für voll gelten, ſowie 
daß die Frachtberechnung eine verſchiedene iſt, je 
nachdem die Güter als Eilgüter, als Stückgüter 
und als Wagenladungsgüter zur Beförderung ge⸗ 
langen. Eiltüdgut wird zu den im Tarif ausge. 
worfenen Sätzen, Eilgut und Wagenladungen ohne 
Unterſchied der Artikel zum doppelten Satz der all⸗ 
gemeinen Wagenladungsklaſſen gefahren. Der 
Minimalſatz der Eilguttaxe beträgt 0,50 Mk., im 
Fall der Beförderung mit einem Schnellzuge 
1 Mk. für jede Frachtbriefſendung. Der Minimal» 
ſatz der Stückguttaxe beträgt 0,30 Mk. Die 
Wagenladungsgüter werden nach allgemeinen 
Wagenladungsklaſſen und nach Specialtarifen be⸗ 
fördert; nur für Gegenſtände von außergewöhn⸗ 
lichem Umfang und für ſperrige Güter ſind 
ſpecielle Vorſchriften gegeben. Das Zuſammen⸗ 
laden beliebiger Güter iſt geſtattet. Solche Güter, 
welche zu den Frachtſätzen des Eilſtück⸗ 
guts und des Stückguts zur Beförde⸗ 
rung gelangen, werden auf die Eiſen⸗ 
bahnwagen bezüglich von denſelben auf 
Koſten der Eiſenbahn und durch dieſelbe geladen. 
Alle ſonſtigen Güter ſind ſeitens der Verſender 


worden iſt, denn wenn dieſe Flotte wirklich ihr 
Erſcheinen im Mittelmeer machen ſollte, um ſich an den 
Feindſeligkeiten gegen die Türkei zu betheiligen, 
ſo würde die Moglichteit der Beeinträchtigung der 
Intereſſen neutraler Staaten und namentlich Eng⸗ 
lands um ein Bedeutendes näher gerückt erſcheinen, 
da die Blockirung ſyriſcher und ägyptiſcher Häfen 
in Ausſicht ſtünde, für den Fall, daß die 
unter Hobart Paſcha ſtehende türkiſche Flotte zu 
ſehr im Schwarzen Meere beſchäftigt ſein ſollte, 
um ſolche Blockaden zu verhindern. Außerdem 
könnte die Ausübung des nicht zu bezweifelnden 


tiger Jungen um die Wette, die ihren Discus mit 
bewundernswerther Kraft und Geſchicklichkeit den 
Berg hinan ſchnellen. Allerlei Trümmer von 
altem Gemäuer, eingeſtürzte Gewölbekammern, 
Reſte von Steinmetzarbeiten und andere Brocken 
aus grauer Vorzeit bezeugen das hohe Alter der 
Stadt. Denn der Fels von Orvieto war ſchon zu 
vorrömiſcher Zeit von den Etruskern beſiedelt, das 
beweiſt der antike Name urbs vetus, das ter: 
die etruskiſche Gräberſtadt, die neuerdings aufgedeckt 
worden iſt. Jetzt ſprießen blühender Goldlack und 
wilde Levkojen aus dem morſchen Getrümmer und 
wo ein Wäſſerchen er da behängt es 
Mauerwerk und Steingebälk mit zartgrünem flat⸗ 
terndem Venushaar. 

Wir kommen zur alten Stadtmauer, die oben 
die ganze Krone des Felſens umzieht, weit genug, 
um einer großen Stadt Platz zu gewähren, hoch 
und feſt, um ſie gegen jeden Angriff zu ſchirmen. 
Aber die Umwallung iſt längſt zu umfangreich ge⸗ 
worden, es ſieht ſchauerlich todt aus in der ver⸗ 
kommenen Bergfeſte. Selbſt wenn wir endlich in 
die engen an fommen, finden wir die Häufer 


über der Landſchaft, wunderbar contraſtirend mit 
den heiter belebten dae des Chianathals, die 
wir eben verlaſſen haben. In dieſer feierlichen 
der Appeninenwaſſer hat den Kalkſtein der Dede liegt Orvieto. Ein rieſiger Zahn von Tuff- 

Berge oft zernagt, den Sinter hinabgeführt und ſtein ragt einſam aus der Umgebung hervor. Auf 
ihn ſich dann wieder als Travertinſteine ſelbſt in ihn haben fie die alte Stadt gebaut und kunſtvoll 
den Weg gelagert. Beſtimmte Bergzüge, Fels⸗ Schlängelwege in die brödelige Felswand ge⸗ 
ketten, gegliederte Formen ſehen wir deshalb hier |fhrammt, auf denen die Wagen von der Station 
im Thale zu dem Thore der früheren Feſte ge⸗ 


nirgends, ſondern immer nur das verworrene 
Durcheinander von Felsblöcken, Hügelkuppen und langen. Ein kürzerer Saumpfad führt auf zer⸗ 
fallenen Steinſtufen ſteil hinan. 


vielfach verſchlungenen Thalgeländen. e 5 
Recht ſcharf zeichnet ſich auch heute noch die Es wohnt ſich für den, der nur einmal die 
ehemalige politiſche Grenze zwiſchen Toskana und Stadt beſehen will, weit beſſer und bequemer in 
dem Kirchenſtaate ab. Die neue ſtaatliche Einheit einer beſcheidenen, aber ſehr Wein Locanda, dicht 
iſt wohl noch zu jung, um ſchon ſichtbare Cultur⸗ neben dem Bahnhof. Ihr Wein iſt ganz vortreff⸗ 
wirkungen üben zu können. Bis zum traſimeniſchen lich, dem berühmteſten gleich, der auf dem warmen 
See und den Ufergeländen der kleinen, dem Tiber⸗ Boden dieſer vulkaniſchen Gelände wü, von 
ſtrome zueilenden Panlia ſieht man der Landſchaft | pridelndem Feuer, voll milder Kraft und fogar 
an, daß ein betriebſames, gewecktes und arbeits⸗ nicht ohne einen gewiſſen Adel des Blutes. Saf⸗ 
geübtes Volk fie bewohnt. Rühriges Leben herrſchtf tiges Rindfleiſch liefert die Weideflur der Umgegend 
auf den Feldern, lebhafter Verkehr an den Bahn⸗ auf den Roſt, an Eiern und Geflügel ift in dieſen 
böfen, es giebt keine Bettler, es giebt kein unbe: |römiihen Landkneipen niemals Nahen eine 
autes Fleckchen Erde, Alles bekundet fröhliches Schüſſel Maccaroni verfteht ſich als Nationalgericht N 
Gedeihen und einen gewiſſen allgemeinen Wohl⸗ von ſelbſt und fo läßt ſich denn mit geringer entweder verfallen, halb eingeſtürzt oder ver⸗ 
5 Das hört auf, ſobald wir in das alte Mühe ein annehmbares Mahl zuſammenſetzen, ſchloſſen und vernagelt, armſelige ſchmale Hütten 
apſtland kommen. Die Preiſe werden freilich welches die Wirthin in der rieſigen Küche, auf aus Backſtein, von dem die Tünche längſt durch 
dort auf dem Lande ſofort lächerlich billig, auch deren mächtigem Heerde die Holzblöcke den ganzen das Wetter hinabgewaſchen iſt. Auch Menſchen 
die Menſchen find treuherzig, gefällig und ſorgen Tag glimmen und praſſeln, mit allem Eifer an⸗ wanken wenige in dieſer Oede, nur einige Bettel⸗ 
mit wahrhaft patriarchaliſcher Gaſtfreundlichkeit für] richtet, während wir der Stadt einen Beſuch ab⸗ buben begleiten, wie überall im alten Papſtreiche, 
den fremden A 8 Aber die Fluren werden öde, ſtatten. Wir laſſen die allerlei Gefährte, meiſt] den Fremdling. Das Betteln konnte ja in einem 
die Dörfer ſelten, die Städtchen verfallen, Schmutz, elende Rumpelkaſten, welche als Omnibus, Droſch⸗ Lande kaum verboten ſein, in dem ſelbſt der 
Armſeligkeit und bettelhaftes Weſen treten ihre ken, Karoſſen von der Stadt zum Bahnhof geſen⸗ unfehlbare Souverän von aller Welt milde Gaben 
Herrſchaft an. Baſalte ſchießen auf, ſtille Seen] det werden, auf weitgeſchwungener F den heiſcht. Länger, als wir erwartet, ziehen ſich die 
füllen die erſtorbenen Krater, eine wilde Romantik, Felskegel umkreiſen und klettern den alten zer- ſchmalen Parallelſtraßen hin, ſie werden etwas be⸗ 
aber auch eine tiefe, melancholiſche Trauer lagert !brödelten Stufenpfad hinan mit einem Rudel präch⸗ lebter, man ſieht kleinen Geſchäftsverkehr, ein 


Meift haben Vulkane hier an der Vermirrung des 

Bodens gearbeitet, Tuffhügel und Erhebungskrater 

Na der aber auch die löſende und bindende 
ra 


während des Mittelalters und bis in's 16: Yon 
t- 


Aus dem Gewirre der engen, büfteren, tobt 
ſtillen Gaſſen treten wir auf einen noch ftillLsen® 
weiten, am Rande des Abhanges gelegenen Platz 
hinaus. Da ſtrahlt uns in ungebrochener Farben⸗ 
pracht, in ſtolzer, mächtig ergreifender Majeſtät, in 
vollendeter Schönheit das Wunder von Orvieto 
entgegen, der Dom, der nicht ſeines Gleichen 
findet unter allen Kirchen Italiens, alſo wohl auch 
kaum unter denen der geſammten übrigen Welt. 
Es iſt bekanntlich das Wunder von Bolſena, 
welches nicht nur Rafaels berühmte Freske in den 
Stanzen des Vatican, ſondern bereits einige Jahr⸗ 
eee früher dieſes architektoniſche Kunſtwerk 

ervorgerufen hat. (Schluß folgt.) 
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und Empfänger auf⸗ und ab laden, ſofern nicht] kürzt wird. In Wien iſt dies Beiſpfel kürzlich nach 


die Eiſenbahn⸗Verwaltung dieſe Leiſtungen gegen 
die in ihrem Lokaltarif ber immten Gebühren elbſt 
übernimmt. Güter der © pecialtarife ift die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung in u abedeckten Wagen zu be⸗ 


fördern befugt, ohne f ür den Schaden zu haften, 


welcher aus der mit dieſer Transportart ver⸗ 
bundenen Gefahr entf? anden iſt. Wird für dieſe 
Artikel Verladung ien bedeckten Wagen auf dem 
Frachtbriefe ausdrü⸗ eich vorgeſchrieben, fo kommen 
die Tarifſätze der etreffenden Klaſſen mit 10 pCt. 
Zuſchlag zur A awendung. Beſtimmte zur Be⸗ 
förderung in u' abedeckten Wagen nicht geeignete 
Gegenſtände m erden ohne Erhöhung des Fracht⸗ 
preiſes in bedr ten Wagen befördert. 


* Der G Ater verkehr auf der Kgl. Oſtbahn ift 
ſchon ſeit der „Eintritt des Winters ein ſehr lebhafter 
geweſen; vor dem Beginn dieſes Jahres ab hat derſelbe 
jedoch nog, eine weitere Steigerung erfahren fo daß 
aus dem Güterverkehr letzt eine tägliche Durchſchnitts⸗ 
Eimmabır e von 80000 Mark erzielt wird. Zu dieſer 
Verkehr ſteigerung haben namentlich erhebliche Exporte 
aus Rußland an Getreide, Wolle und Flachs beige⸗ 
tragen, was um fo weſentlicher ift, als ſeit Januar der 
Import nach Rußland in faft allen Gebrauchs⸗Gegen⸗ 
ſtär Hen ganz erheblich ſich vermindert hat. Der Trans⸗ 
poet der aus Rußland ausgeführten Produkte hat ſomit 
den Ausfall des Transportes einzuführender Waaren 
und Fabrikate nicht nur gedeckt, ſondern auch zu den 

ünftigften Reſultaten geführt. Der Perſonenverkehr ift 
I en, wie bereits erwähnt, ſchwächer als in früheren 
Jahren um dieſe Zeit 
” Bei der Einzieh ung von Wechſeln durch die 
Poſt (mittels Poſtauftrags) ift die Vorſicht zu beob⸗ 
achten, lediglich quittirte Wechſel abzufenden und 
nicht etwa ſie an die mit der Einziehung zu beauf⸗ 
tragende Poſtanſtalt zu giriren. Kürzlich iſt es erſt 
wieder vorgekommen. daß ein auf eine Firma in der 
Rbeinprovinz gezogener Wechſel von einer in der Nähe 
Berlins anfälfigen Fabrik der Poſt zum Einkaſſiren über⸗ 
eben, lediglich jedoch an letztere girirt worden war. 
ei der Vorzeigung erklärte die bezogene Firma, daß 
fie Zablung zu leiſten außer Stande, weil der Wechſel 
nicht quittirt wäre. Da die Poſt ſelbſt nicht Quittung 
leiftet, fo wurde der Wechſel proteſtirt dem Ausſteller 
zurückgeſandt, der nun von der vorerwähnten Fabrik 
die Erſtattung der Proteſtkoſten mit Recht gefordert. 
„Diejenigen einjährig Freiwilligen, welche mit 
den von hier zur Abſperrung gegen die Rinderpeſt nach 
der polniſchen Grenze geſandten Truppentheilen aus⸗ 
gerückt waren, ſind nach kurzer Zeit wieder hierher 
zurückgekehrt. Es wer ihnen mit Rückſicht auf die kurze 
Zeit zu ihrer militäriſchen Ausbildung anheimgeftellt 
worben, entweder bei einem an der Grenze ftationirten 
20 täglich Jaſtruction ſich ertheilen zu laſſen, oder 
auf eigene Koſten nach Danzig zurückzukehren. Sie 
wählten ſammt und ſonders das Letztere. 
. Als eine förmliche Calamität für viele Gewerb⸗ 
treibende wird jetzt der überreiche Segen an Kupfer⸗ 
eld bezeichnet, das ſeit einiger Zeit aus faſt allen 

‚tungen in den Verkehr ſtrömt. In einzelnen bie⸗ 

fioen Geiböften ſammeln ſich, wie uns mitgetheilt wird, 
j dieſe Münzen in fo großer Menge an, daß dieſelben 
mar durch Umtauſch bei den Reichskaſſen ſich ihrer über⸗ 
flüffigen Vorräthe entledigen können. Letzterer wird 
aber weſeutlich dadurch erſchwert, daß bei den bieſigen 
1 Kaſſen dieſer Umtauſch nicht bewirkt wird und 
deshald die umſtändliche und koſtſpielige Procedur des 
Eänſchickens nach Berlin eingeſchlagen werden muß. 
N In England herrſcht die humane Sitte, die in 
kn Eienbahu-Gonpes zurückbleibenden Zeitungs» 
blätter den Hoſpitälern zu überkaſſen, wodurch den 
Arauken und Leidenden manche qualvolle Stunde vers 
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eehren ſich anzuzeigen 
Lejeune Dl er 
und Frau geb. Sachs. 


. en detail zu Fabrik⸗Großpreiſen, Preis⸗ 2 Kil von d 
ieee (6960 Alien fr, die Leinen Fabrik B. Badt, | >; Pilometer von ber abt 
5 Arten Woran d. L. 


4e Europüiſchen Türkei 
und von Rußland 


von Handtke, Klepert, Potermann 


u. A. 
in großer Auswahl vorräthig bei 


Th. Anhuth, Buchhandlung, 
Langenmarkt Mo. 10. (5351 
o eben eingetroffen: 


Unſer Vaterland, 


in Wort und Bild geſchildert von einem 
erein der bedeutendſten Schriftſteller 
und Künſtler Deutſchlands und 


9 Oeſterreichs. 
. Liefg. 1 und 2 a 75 Pf. 

(Bollſtindig in ca. 50 Lieferungen, welche 
in Zwiſchenräumen von 14 Tagen erſcheinen.) 


gh. Anhuth, 
Buch- und Kunſt⸗Handlun 
5 — — — 10. 5 
Viſitenkarten: 
100 Stück fein lithographirt für 1 AL. 
Z. Beſtellungen werden entgegenge⸗ 
nommen in den Cigarrenläden von Mu- 
bert Gotzmann, Heiligegeiſtgaſſe 0 
. 13, und Kalkgaſſe No. 2, 
Jacobsthore. (5350 


‚Morrisons Hafen, 
Firth of Forth, Schottland. 


Dieser Hafen ist jetzt offen für Schiffe 
von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. 


Hans- und Maschinen -Kohlen 
bester Qualität werden aus den Graben der 


5859 


geliefert, 


Fire Clay-Waaren aller Art. 
Keine Hafengebühren. 
R. L. M. Kitt, 


Verlauf 


ingekocht, hat noch abzugeben 
10 0 (Oſtpr.). 44224 


Johannisgaſſe 29. 


r d NEBEN GEBRRTRE NE 
ie Verlobung ihrer Tochter Elisabeth mantınalain * 
ee ee See Garantieleinen, 
Hern wi 0 1 2 au Beit: u. Tiſchzenge, reinleinene Damaft- 
Gedecke von 9% 


iner hieſigen Commandite habe ich außer 


Nr 0 


pommerſchem u. rheiniſchem Glas, 


Glaſer⸗Diamante, 


nur gute Steine, zu 9, 12 und 15 K., welche 
jedes Glas ſchueiden, ſind ſtets auf Lager in 
meiner Commandite zu Zoppot, 
merſche Straße. 


Roggenmehl No. ll. 


at billig abzugeben 
3.520 


gar 
mel) ſtehen 
kauf in Goſchin bei 


othilee 
E Mencke, Hundegaſſe 53. 


Zur Saat! 


E Senn 


und Erbſen bat noch billig me 
II. H. Zimmermaun 


Ca. 30 Eſchenſtümme 


Prestongrange Coal and Jron Company | in en Stärken (im Februar ges 
5280) ind verkäuflich bei 


Sprungfähige Bullen, 
Amſterdamer 
in Milewken bei 
(Weſtpreußen). 14922 
Da ich 115 Fr gemeldet, bitte ich um 

ecielle An 
Größer auch iſt die Erneuerung der 
früher 1 Proſpecte erwünſcht. 


geahmt worden. In allen Bahnhöfen ſind Kaſten mit 
der Aufſchrift „Zeitungen für die Spitäler" angebracht, 
deren Inhalt täglich einmal durch Bedienſtete der be⸗ 
treffenden Eiſenbahngeſellſchaft in die den einzelnen 
Bahnhöfen zunächſt liegenden Spitäler gebracht wird. 

ie „N. A. Ztg.“ macht nun den Vorſchlag, dieſes 
Verfahren überall auf den deutſchen Bahnen nachzu⸗ 
ahmen, insbeſondere wünſcht ſie deſſen Einführung auf 
der Berlin⸗Stettiner Bahn, deren Direction gewiß 
bereit ſein würde, durch ihre Unterbeamten die 
Sammel⸗Käſten, welche zu dieſem Zweck anf Koſten 
der Lazareth⸗Verwaltungen auf ihren Bahnhöfen an⸗ 
gebracht würden, täglich entleeren und die Zeitungen 
den betr. Hoſpitälern zuſtellen zu laſſen. 

” Bei Berechnung des Schadenerſatzes an 
einen Beamten, welcher beim Betriebe einer Eiſen⸗ 
bahn verletzt und erwerbsunfähig gemacht worden, iſt 
laut neuerer Eutſcheidung des Reichsoberhandelsgerichts 
außer dem Gehalt auch der Wohnungsgeldzuſchuß in 
Betracht zu ziehen, und zwar Letzterer nach dem Tarif⸗ 
ſatze des Ortes, in welchem der Beamte zur Zeit des 
Unfalles functionirt hat. - 

CT Aus dem Kreiſe Stuhm, 29. April. Vor 
einigen Tagen ließen in Koloſomp unachtſame Eltern 
einen drei Jahr alten Knaben in einer Stube allein, 
in der ein Kohlenbecken aufgeſtellt war. Der Knabe 
ging an die Kohlen und verbrannte ſich ſo erheblich 
daß er unter überaus heftigen Schmerzen in der darauf 
folgenden Nacht ſeinen Geiſt aufgab. Die Leiche des 
Knaben, welche ſchon beerdigt war, wurde auf Ver⸗ 
fügung des Staatsanwalts geſtern wieder ausgegraben 
und fecirt. Die Beſitzung Antonienhof (Abbau 
Stuhm) iſt von dem bisherigen Befitzer Daehnke an 
den Beſitzer Wannow für 186000 A. verkauft 
83 1b 29, April. Nachdem die groß 

* Zempelburg, 29, April. Nachdem die große 
Streitfrage, welche von den vier Kreisſtädten Schlochan, 
Conitz Flatow und Dt. Crone mit dem Sitze eines 
Landesgerichts beglückt werden würde, zu Gunſten der 
Stadt Conitz enſchieden iſt, ſetzen die drei getäuſchten 


Städte ihre Hoffnung auf die Errichtung nicht blos ei⸗ 1 


nes, ſondern, wenn irgend möglich, mehrerer ne: e⸗ 
richte. Wenn Zempelbura nun auch nicht die Ehre 
hat, Kreisſtadt zu ſein, ſo bedingten ſowohl ſeine Lage, 
wie ſeine Einwohnerzahl eine größere Berückſichtigung. 
Einer officiellen Nachricht zufolge, ſind denn auch für 
die am 1. October 1879 ins Leben tretende Reorgani⸗ 
ſation der Gerichte hierſelbſt mindeſtens zwei, wahrſchein⸗ 
lich jedoch drei Amtsgerichte, ſowie die Anſtellung 


eines Rechtsanwalts in Ausſicht genommen. Rechnet] Weiß, T 


man hierzu den Zuzug an Subaltern⸗ und Unterbeam⸗ 
ten mit ihren Familien, ſo dürfte ſich vom genannten 
Er ab hier ein recht rühriges Leben entwickeln. 
in Mangel an Wohnungen ſteht kaum zu befürchten, 
da ſeit dem großen Brande im Jahre 1875 eine ganze 
Reihe von Neubauten entſtanden iſt. — Die Roggen: 
ſaat hat ganz vorzüglich überwintert; ein weiteres glück⸗ 
liches Gedeihen derſelhen iſt um fo wünſchenswer ther, 
— die beiden letzten Jahre hier nur Mißernten gebracht 
atten. N 


— 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. April. Reichstag. Der Abg. 
Duncker legte ſein Mandat nieder. — Das See⸗ 
unfallsgeſetz wurde in dritter Leſung unverändert 
angenommen. — Paragraph 2 wurde auf Antrag 
der Abgg. Becker und Lasker, betreffend den 
Zeugniſtzwang, im Laufe der Debatte zurückge 
zogen und Paragraph 1 damit in zweiter Leſun 
8 Der Bundescommiſſar hatte ſich 
gegen den Autrag ausgeſprochen. Der 
elſaß⸗lothringiſche Etat wurde in zweiter 


an ꝛc. verſendet auch 


Pom⸗ 
„ 6246 
Hellmuth Kolterjahn. 


alificirte P 


Vieh: und Wirthſch 
iebe, Mühlenbeſitzer, [auf 30,000 Mark, end 
Marienbur (Weitpr.). 
chwere Wagenpferde 
preiswürdig zum Ver⸗ 
rauſt. 
zu 45 und 55 tr. 
empfiehlt 


mögen von mindeſtens 
zuweiſen. 


per abſchriftlich mitgetheilt 


achf,, 
Langefuhr 78. 


ſtalten, verbeſſerte und 
vorzügliche Kurkavpelle, 


Dampfbädern, 
H. Friedrich in Wotzlaff. 


ace, ſtehen zum freihändigen 
Neuenburg 


läge von Gütern = allen 


chon 


Die im Kreiſe Wongrowi 


der durch eine Chauſſee mit Won 
fernte Königliche Domaine — — beſtehend aus; 
1. dem Hauptvorwerk Seehaufen mit dem Nebenvorwerk Carolincuhof, und ent⸗ 


ſoll von Johanni 1877 ab Ei 
Der Verpachtungs⸗Termin fte 


Montage, den 28. Mai 1877, Vorm. 1 Uhr, 


im Sitzungsſaale des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Regi 

} achtbewerber werden zu demſelben hierdur 

Das geringſte Pachtgeld iſt auf 6000 M 
2 afts⸗Inventariums, mit welchem 


Zur Uebernahme der Pacht iſt perſönliche Quali 


Abtheilung fü 


Romantische Lage, geſunde Luft mit 
ausgedehnten Spazierwege, komfortable Ga 


Rakoczy, Pandur und Maxbrunnen, 
und warmen Sool:, 
ö Ziegenmolken zc. 

Etabliſſements am Kurgarten und auf d 


od⸗ und bromhaltige Soolguellen. Romanti 
aſthöfen und Privat-Logir⸗Häuſern Bäder vermittelſt directer Rohrleitung aus den 
Quellen. Trinkkur an der ga mit neu erbauter Trinkhalle. Inhalationen, 


Leſung mit den von der Commiſſion bean- 
tragten Reſolutionen und mit dem 
des Abg. Schneegans, betreffend auf baldig 
Einſetzung des aus dem Municipalrath hervor⸗ 
gegangenen Bürgermeiſters in Straßburg, ge⸗ 
nehmigt. 

Der Reichsanzeiger publicirt das Etatsgeſetz. 

Köln, 30. April. Wie die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt, hat der Kaiſer das durch den Provinzial⸗ 
Landtag Namens der Rheinprovinz angebotene 
Feſt angenommen. Das Feſt ſoll Anfangs Sep⸗ 
tember bei Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz 
während der Truppenübungen ftattfinden. 


Vermiſchtes. 


— Aus Kaposvar in Ungarn wird vom 27 April 
telegraphiſch über einen entſetzlichen Familienmord 
Folgendes gemeldet: Geſtern hat der penſionirte Ritt⸗ 
meiſter naz Merey ſeinen Schwager, Kreisrichter 
Baron ajthenyi, und deſſen Frau, feine eigene 
Schweſter, angeſchoſſen und nach vollbrachter That 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Gleichzeitig ſchoß im 
nahegelegenen Bardibück der Privatier Chriſtoph Merey 
auf feinen jüngeren Bruder Julius und bat ſich nach 
der That gleichfalls umgebracht. Beide Mörder und 
Baron Majthenyi ſind ſofort geſtorben. Die anderen 
Opfer ſchweben in größter Gefahr. Baron Majthenyi 
war ein allgemein geachteter Richter. Der Fall erregt 
enormes Aufſehen. Als Urſache des Mordes gelten 
Erbftreitigkeiten in der Familie. Der Streit währte 
bereits mehrere Jahre und wurde von beiden Seiten 
mit größter Erbitterung geführt. 


— — 


Na dkalender für den Monat Mai. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 

vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 

nur geſchoſſen werden: 

ae Auer-, Birk: und Faſanen⸗ 
ähne. 

Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 

dieſem Monat iſt bei Strafe verboten. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


30. April. 

Geburten: Hautboiſt Carl Albert Boy, S. u. T. 

— Tiſchler Auguſt 5 T. Arbeiter Albert 
eiß, T. — Arbeiter Ferd. Tiſchkowski, S. — Gewehr: 
fabrikarbeiter Albert Nobert Gramowsky, T. — Arbeiter 
oh. Gottfr. Gotzki, T. — Arbeiter Carl Klombaus, 
— Lehrer Gottfr. Ferd. Grönke, S. — Schub⸗ 
macher Friedr. Nachtigall, S. — Arbeiter R dolf 
Jacobowski, S. — Fabrikarbeiter Peter Ferd. Deutſchen⸗ 


dorf. S. — Maurer Alexander Wegholz, S. — Arbeiter 
Jacob Makowski, T. — Kaufm. Martin Kadiſch, T. 
— Poſtillon Carl Jacob Winkler, S. — Werft⸗ 


Controleur Joh. Heinrich Guſtav Heuchler, S — Kaufm. 
John Eduard Theodor Strauß, S. — Unehel. Ge⸗ 
burten: 3 S., 3 T. 

Aufgebote: Handlungsgehilfe Rudolf Ferdinand 
Pohlmann in Subkau mit Louiſe Rösler in Dziembowo. 
Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Milewski mit 
Julianne Volkmann. — Müller Aug. f 
mit Marie Preuß in Straſchin. — Arbeiter Gottlieb 
Ferdinand Woywod mit Marie Louiſe Hamann. — 
Arbeiter Carl Friedr. Aug. Sawitzki mit Marie Johanna 
Weißgärber. — Schmied Rudolf Otto Lange mit Char 
lotte Wilhelmine Schulz. — Prediger Paul Adolf 
Schulze mit Clara Wilhelmine Janſen. 

Heirathen: Magiſtratsbote Gotthard Gerlach mit 
Johanna Thereſe Baginski. — Arb. Ferdinand Kabn 
mit Caroline Stahl. — Arb. Julius Cornelius Fr edr. 


Bekanntmachung. 


belegene, circad,s Kilometer von der Kreisf: 1dt Wongrowitz, 
ſen über Wongrowitz nach Nakel führenden Chauſſee, 
Kilometer von 
rowitz verbundenen Oſtbahnſtation Weißenhöhe ent⸗ 


Stadt Poſen, 45 Kilometer von Nakel und 37,5 


Goldleiſten ꝛc. auch eine haltend: 5 
Niederlage von Spiegeln . No Sam, 
in den gangbarſten Sorten übergeben, fo EP 300,177 „ 
daß ich nunmehr die vielfach geäußerten 4 Zielen... . e e 
Wünſche des Publikums in jeder Beziehung Weiden . 51,249 „ 
befriedigen kann. N olzungen..... 5 3,618 „ 
ellmuth Kolterjahn, land, als Wege, Flüſſe c. 6,287 „ 


436,923 Hektare, 
198,934 5 
121.582 
umma totalis .. 757,489 


— 


2772 


Hektare, 


t an am 


eingeladen. 


lich die Pachtcaution auf 2000 Mark feſtgeſetzt. 


60,000 Mark erforderlich, 


werden. 


Bromberg, den 13. April 1877. 


Königliche Regierung, 


0 0 
Rothklee, Weißklee, Thymothee] Saiſon⸗Dauer Bayeri i. d. Exp. d. Stg. 
und diverſe "oe in Be 7 — 1. Mai bis 30. Bad Kissin en ae 8 
Qualität, ferner vorzügl. Saat⸗Wicken] September. Station. 


vermehrte Bade⸗Einrichtungen auf der 
Theater, Leſe⸗Säle ꝛc.; 
Gas⸗ und Moorbädern, ruſſiſchen und iri 
1 renovirte Kurſäle, 
er 


Eröffnet am 1. Mai. 


ri Marienburg. Donchen, Dampf: und Sitzbäder. Alle Annehmlichkeiten eines Babeortes 1. Ranges! der die Führung einer Dampfmaſchine 
In der Nähe von 800 8 =F Chauffee vortreffliches Orcheſter (Capelle Maußfeld), Concert, Reunions, Theater, Fenerwerte gründlich verſteht, wird zum ſofortigen An⸗ 
J iſt ein Grundstück, zum Geſchäftshaus] Waſſer⸗Corſo: Leſeſäle mit Alete Aae in allen Sprachen. Directe Eiſenbahnverbindung ka Kine 
ſich eiguend, zu verkaufen. Anzahlung find | mit allen Yauptftäbten. Weitere Auskunft bereitwilligft von der Bade⸗Verwaltung. 5359) arienburg. J. Wiebe 
2—3000 Mark nothwendig. ti Da Sailon vom 15. Mai 518 — 7 
Näheres Große Wollwebergaffe No. 14. Akeabekener ſenbahn. Bad Pyrmont. N aeg Er un Wüblenbefiger, u 
39 beabſichtige mein Grundstück ganz oder Altbekannte Stahl: und Soolquellen. Ein Milch pädjter 
getheilt, auch mit Inventar, ſchleunigſt Stahl⸗, Salz, Moor: und Lan. Pie ampfbäder. 
zu verkaufen. Johann Kroeker, ee von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an gi Brunnen Comptoir zu richten; | (cautionsfähig) findet Engagement 
5358) aſſenhuben. ſonſtige Anfragen erledigt (4427) ürſtl. Brunnen: Direction. myewo per Strasburg (Weſtpr.). 


he 


ahn in Sudczin | Petr 


8 
18 Jahre im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. 


erungs⸗Rath Dieckmann. 


ark pro Anno und der Werthbetrag des 
* Pachtſtücke beſetzt zu halten ſind, 


fikation und ein disponibles Ver⸗ 
und vor Zulaſſung zum Gebot nach⸗ 


Licitations⸗ und Pachtbedingungen können in un 


a I ferer Domainen⸗Regiſtratur ein 
ſehen, die ſpeciellen Bedingungen auch gegen Einzahlung der Copialien FH 


r direete Steuern, Domainen und Forſten. 


a Ozongehalte, prächtige Laubwälder mit 
thöfe und Privathäuſer, großartige Bade⸗An⸗ 
u Saline und im Kurhauſe; 
bewährte Heilkraft der Trinkquellen 
verbunden mit den unübertroffenen kalten 
ch⸗römiſchen 
t neue Reſtaurations⸗ 
aline, umfaſſende Garten: und Park-⸗Anlagen. 


Bad Kreuznach. 


Ihe Gegend. Geſundes Klima. In 


Bartſch mit Anna Marie Magdalene Marks. — Arb. 
Ignatz Strengsmit Victoria Irydrichowicz. 
Todesfälle: S. d. Eiſenbahn⸗Telegraphiſten Carl 
Weiß, todtgeb. — S. d. Glaſers Ferdinand Saſſamblowski, 
I M. — Caroline Gedien geb. Berent, 80 J. — S. d. 
Büchſenmachers Johann Eduard Emil or 3: 
Louiſe Kordes geb. Komoll, 53 J. — T. d. Wieſen⸗ 
bauer⸗Wittwe Antonie Wentzlaff geb. Vorloff, 14 J. — 


1 unehel. S. 

Meteorologifche Depefhe vom 29 April. 
Ahr. Barometer. Wind. Wetter. Tem. C Ben 
8 Aberdeen. . . 782,7 N mäßig heiter 7,9% 
SiCopenhagen 758,3 NO leicht klar 4,6 
8 Stockholm . 759,3 SW leicht klar 6,4 
8 Haparanda . . 758,9 — ſtille klar 1,0 
7[Petersburg . . 759,7 — Be beiter 17 
Moskau . . . 761,9, N lle klar 2,8 
SCork 57,9 ONO mäßig wolkig 7,8 2 
8 Breſt 755,1 NW heiter bed. 10,075 
8 Helder 755.6 NNO leicht wolki 7.2 
88 Sylt 758,5 NO mäßig h. be 6,1 
Hamburg... . 756,1 ONO mäßig wol 8.00% 
8[ Swinemünde. 756,5 N: ſchwach h. bed 5, 
8[Neufahrwaſſer 758,1 N ſtille wolkig 8,8 
EMeme .... 759,4 S ftille wolkig 10,7 
8 Paris 756,0 O ſchwach Regen 7.5 
8lCrefeld 75% NNO fesch Regen 8,015 
SRarlörnbe 755,3 SW ſch bed. 10,86) 
Wiesbaden . 754, SW. mäßig wolkig 8,57) 
8 Caſſel 754.5 SSO leicht bed. 8,45) 
8 Münden. . . 757, mäßig bed. 9,6 
SReipzig 753 leicht bed. 89% 
8 Berlin 754,9 O ſtille Regen 8,0 
7 Wien 754,1 WNW ſtille bed. 10,8 8 
8( Breslau.. . . 754,5 OS ſchwach heiter 9,8 1 


) See ruhig. ) Seegang mäßig. 
leicht. ) Abends leichte Regenſchauer. 1 
Nachmittag Staubregen. , Nachmittag Gewitter mit 
heftigem Regen. ) Geſtern feiner Regen. ) Nachts 
Regen. 9) Seit Abend Regen. 

Barometer im weſtlichen Europa geftiegen, im 
Norden und Oſten gefallen. Das Gebiet des niedrigen 
Luftdrucks liegt heute über Mitteldeutſchland und erftredt x 
ſich ſüdoſtwärts über Defterreih und Ungarn. Nördlich g 
deſtelben herrſchen öſtliche, meiſt ſchwache, nur in der 4 
Helgoländer Bucht ſtarke Winde, während ſüdlich davon 7 
mäßiger Weſt und Südweſt weht. Die Temperatur ıft f 
in Centraleuropa allgemein geſtiegen, bat aber, auß r 
in Oſtdeutſchland, die normale noch nicht erreicht. Das 
Wetter iſt im Weſten vielfach trübe und ſtellenweiſe 
re,nerifch, im Oſten und Norden vorwiegend heiter. 

Deutſche Seewarte 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Seegang 
d) Seit geſtern 


Berlin. 30 April. 

Arz. v 28 Art. v. 28. 
Weizen Pr. 4½ con. 102,80 102,80 
gelber Pr. Staatsſchldſ. 91,90; 91,60 
April⸗Mai 262 266 ftp. 3½ „4 fd. 80,70, 80,70 
Sept.⸗Oct. 238,50 243 do. 4% do. 91,10 90,70 
Roggen do. 4½% do. | 99.70 99,0 
April⸗Mai 179 185,500 Verg.⸗Märt. iso] 75,50 74,10 
Juni⸗Juli 171 175 fLombardenſer Gp. 113 111.50 

olemn Framzoſen . . 1339,50337 

200 K Rumänier .. 12,50 12 
April 29,800 30,50 Nbetn. Eiſensabn 102, 10100, 10 
MäbdI April-Mal 65,10) 65,50 Oeſt. Credit-Anſt 216,50 214,50 

Sept.⸗Oct. 67,20) 67,50 5,% ruf. engl. A. 32 74,70 73 
Spiritus es Deſt. Silberrenteſ 49, | 49,90 
April Mat 55 55,70]Ruf. Banknoten 224,55 221,50 
Aung ert, | 58,40 58.80 Oeft. Banknoten 157,20 156,70 
Ang. Schau-⸗UM. II. 70,50) 70 IWechſelers. Lond.“ — | 20 „35 

Oeſterr. 4c Goldrente 56,60. 


Noll’s patentirter 
Luttdruck-Bier-Zapf-Apparat. 
Empfohlen von erſten Specialitäten des 

Braufaches. Dieſer Apparat hält jedes Bier 
4—5 Tage friſch und mouſſirend und leert 
das Faß bis auf den letzten Tropfen. Nur 


mit obenſtehender Schutzmarke verſehene 
Apparate ſind ächt Noll's Patent; das 
Publikum wird vor Nachahmungen gewarnt 
und wolle auf die Schutzmarke achten. 
Apparat mit 13 Ctm.⸗Cylinder A. 32,00, 
” 77 1 8 77 A. 41,00, 
2 mit Spritzkrahn mehr K. 3,00, 
Zeichnungen und Beſchreidungen gratis 
und franco. 


Gebr. Franz, 


Königsberg i. Pr., Löben. Langgafie6. 
ine Werderbeſitzung bei ober 4 3 0 
culm. Hufen vorzüglicher hoher Acker, 
neue Gebäude, compl. Inventar, iſt bei 
810,000 Ag. Anzahl., erg wegen 
zu verk. d. M. Fürſt, eil. Geiſtgaſſe 112. 


Ein tüchtiger Philologe 
wird für die Sommermonate von 
Mitte Mai bis Mitte October für 
einen oder zwei Knaben (biöker in 
Quarta, Untertertia eines Gymnafii) 
für Zoppot geſucht. Adreſſen werden 
baldmöglichſt erbeten unter No. 5128 


Vacanzen-Liste. 


Die ſeit 18 Jahren erſcheinende und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ 
weiſt alle offenen Stellen des In⸗ und 
Auslandes — für Kaufleute, Lehrer, 
Lehrerinnen, Landwirthe, Forſtbeamte, Che⸗ 
miker, Techniker, Aerzte, Beamte jeder 
Charge, Dirigenten ꝛc. — gewiſſenhaft und 
honorarfrei nach, welche direct ohne Ver⸗ 
mittler zu beſetzen find. Stelleſuchende 
abonniren durch Poſtanweiſung: monat: 
lich (5 Nummern) 3 ., dreimonatlich 
(13 Nummern) 6 AM. incl. Franco⸗lleber⸗ 
ſendung nach jedem Orte beim Buchhändler 
A, Retemeyer in Berlin. (4170 


Ein Heizer, 


* * * — - * 9 


Noben unſerem bereits in Danzig beftehenben General⸗Agenturen haben wir mit dem 
heutigen Tage dem Herrn Ernst Gehrke daſelbſt gleichfalls eine ſolche übertragen. 
Stettin, den 30. April 1877. 
Deutſche Allgemeine Ver ſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft für 
See, Fluß: und Land: Transport. 
Der Director: Carl Wedell. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


— 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1876 beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 


Mark 5,970,619. 47 Pf. — SO Procent 
der ir — Prämien. P7ꝗſ—. —— — — —— 


Banktheilnehmer empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchruſſes von der bet 
der auch Bi 1 na er diese eee zu ledes e e Einſicht e e el 
enjenigen, a gen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, geb t 
Agenten 1 igſt desfallſige 1ſt und vermitteln die Verſichecung 5 et N 

a : 


Albert Fuhrmasn in Danzig. L. Mulert in Neuſtadt (Weſtpr). 
TFC 

Caſeler Pferde- & Rindvieh- Markt 

ere Vfeaze nennen 28. 20, lan 0 e 1877 0 


Zur Verlooſung kommen: eine vierſpäunige Gquipage im Werthe von 10,000 K., drei zwei⸗ und ein i 
Equipagen im Werthe von 6000, 5000 und 4500 K. Außerdem 48 Pferde von 600 bis 2200 . und 1050 Win — 
eine A k in Caſſel bei O. G. H 5 N 

erkauf der Looſe a ! ark in Caſſel bei O. G. Heeger, Königsſtraße No, 7. 
Pferdehändlern und Ausftellern ertheilt auf Wunſch Auskunft Bart ; 


Das geschäftsführende Comité. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von See-, Fluß⸗ 
Land⸗ und Eifenbahn Transport Ber 8 zu billigen, liberalſten Ben ” 
erkläre mich bereit, jede gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen. 

Danzig, den 30. April 1877. 


Ernst Gehrke, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 90. 65329 


E Enport⸗Branuerei von Gebr. Reif, Erlangen, P 


empfiehlt Exportbier in Gebinden von 70-150 Ltr. in der 10, 4 Niederlage 
bei Herrn Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. (4497 f 


ee. . 


BILINER ü 


ale der hervorragendste Repräsentant der alkalischen Säuer- 
linge (in 10.000 Gewiehtstheilen 83,6339 kohlenssares Natron) ersetat uns 
die Quellen von Vichy vollkommen und dürfte sogar unbe- 
streitbare Vorzüge vor Vichy voraus haben, weil er einen viel 
höheren Gehalt an Kohlensäure besitzt und auch eine dop- 
elte Verwendung findet, indem man ihn in seiner ursprünglichen 
omperssur sowohl, als auch bis zu verschiedenen Höhegraden erwärmt 
anwendet. Der Biliner Sauerbrunn zeichnet sich in der Wirkung als Säure 
bindendes, die Alkalosconz des Blutes erhöhendes Mittel aus, leistet 
daher bei Sodbrennen, Magenkrampf, chronischem Magen- 
atarrh, bei sogenannter Harnsiure, Diäthese, Gries, 
Sand, Nierensteinen, Gicht, ehronischem Rheumatis- 
mus, chronischem lasen- und Lungenkatarrh, bei 
Gullensteinbildung, Fettleber, sogenannten Schleim- 
orrhoiden und Skrophulose e erspriesslichsten 
Dientse. Als diätetisches Getränk gewinnt der Biliner Sauer- 
brunn ein immer grösseres Terrain und erfreut sich als Erfrischungs- 
getränk einer allgemeinen Beliebtheit. 


M. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 
Depot in Danzig bel. Hendewerk, Apotheker. 


| Saison Bad Krankenheil- Tölz Eisenbahn } 
15. Mai bis 1. October. Oberbalern, J Münchener ⸗ Tölzer Bahn. A 


3 
« NN 2 2 8 2 vr r 
im ſchönen Iſarkhale, 2000“ über dem Meeresſpiegel, 

am Fuße der Alpen. Jod- und schwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen, Molken, Kräuterſaft, jede Art von Mineralwaſſern. 
Herrliche Luft, nervenſtärkendes Klima. Vortreffliche Badeeinrichtungen. Curhotel. Converſationsſaal. Gedeckte Wandelbahn. Curmuſik. 
Schattige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächtigen Fernſichten. Gelegenheit zur Beſteigung der höchſten 
Berge auf bequemen Reitpfaden. Ausflüge nach Tegernſee, Kochel⸗ und Walchensee. 5 
„Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt gegen Skropheln, Ueberreſte aeuter und chroniſcher Entzündungen (namentlich 
ge Uterininſarkt), Anſchwellung der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, veraltete Syphilis, Leiden der Haruwerkzeuge, 


roniſche Hautkrankheiten. 
öne Villen (Villa Herder), gute Hotels und liebliche Privatwohnungen. Zimmer von 1 Mark bis 4 Mark täglich. 


Freitag, den 25. Mai 1877 findet zu Tuchel Billige ee Sachen l 0 ’ h ' 
Thierſchau U. Gerüthe⸗ Markt mit Prämlirung ſchriſtn ber Bade Aue ie bei Herder in Freiburg i. Baden erſchienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden Brunnen, 


: . ofrath Dr. Höfler: Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen doppelt kohl tronquellen zu Krankenheil⸗Tö 
Taf ee Induſtriellen, ſowie Freunde der Landwirth⸗ r. Max Höfler: Therapeutiſche Wirkung und \ We x l A875). ite ee 
Ale 


Ausſtellungsgegenſtände werden unter freier Concurrenz von Ver⸗ 
eins⸗ und Nichtvereins⸗Mitgliedern ae g 


t. Beſchreib. u. Probe 10.3 
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in Apotb. Henfel, Berlin Peng a 


Danzig, Jopengaſſe No. 12, mit dem heutigen Tage unter meiner Firma Ein ract. De tillateur 
Emil Spriegel, über Be in def Spritfabrif ub 
V. 


1) Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Federvieh ꝛc. 


2) Producte und Erzeugniſſe der Land⸗ und ſtwirthſchaft, Garten⸗ 
0 baukunſt, N Geräthe. eee 5 


Bei genügender Di nen nach der Ausſtellung Wettrennen. 

Anmeldungen bis ir 15. Mai cr, bei Otto Martens, Tuchel. 

Mit der Austellung iſt eine Verlooſung verbunden, deren Genehmigung nachgeſucht iſt. 
Nähere Auskunft und Programme bei Otto Martens, Tuchel. 


Der Tucheler 
3650 land wirthſchaftliche Verein. 


| Mam A LLEN’S 


WELTBERÜHMTER 1 


‚HaarWieoersersteuter ® Wichtig für Damen! " 


vormals J. Leschins Deſtillation als Buchhalter thätig, der ab⸗ 


ga Comm andit e ir W ein gr 08- 8 and! un g, wechſelnd Oſtpreußen bereiſte, wünſcht für 


ein fire fte Baus Ex — — 
vom 1. Juli reſp. 1. Octbr. d. J. als 

verbunden mit Weinſtube ſender engagirt zu werden. eſte ie 

errichtet habe. — Die Leitung derſelben habe ich meinem Schwager Herrn renzen vorhanden. Gefäll. Off. unter 


r 1 und wird derſelbe beſtrebt fein, ſich das A. 100 poſtlag. Königsberg erb. 

e Wohlwollen durch reelle u te i g : 

9 5 Königsberg i, Pr., den 1. Mai 1877. n Ein unverh. Wirihſchaf is. 

Emil Spriegel, vormas J. Leschinsky. Juſpector, 

16 Auen beim Fach, in allen Brauchen der j 
Landwirthſchaft erfahren, auch cautionsfühig. 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, wünſcht 

1. Juli 1877 eine dauernde j 


| 4 8 Kan, 0 a 
15 IN E & F all in beliebt 2 # — — : 8 
5 2 bewährtes Mel Nur äch im Flaschen it other Umhillung, Geh Die Seidenfabrik von H. Lissauer Er en Mann, der Beta mehr 

= unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE N R 1 


Lyon, Berlin, Zürich 
empfiehlt ſchwarze und farbige Seidenſtoffe, ſowie ſämmtliche Neuheiten 
in ollſtoffen und Percales. U 
Proben ſchickt zur Anficht 


S JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK, Zu haben bei Allen 
S namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo,, 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Internationale Concurrenz von Forfmaſchinen I.. 
bei Gifhorn (Hannover, Lehrter Bahnstation) 25. u. 26. Mail” — 


und Constituirung des „Vereins der Torfinteressenten.“ — Anmeldung von Torf- 
maschinen urd Torfgeräthen aller Art nimmt bis 5, Mai Herr Director jRothbarth 
in Gifhorn, Mitglied des Comité's an. Programme und Ausstellungsbedingungen 


Otto Meyer, 
z. Z. in Danzig, Hötel du Nord. 


Lieſſan 


5348) 


e 5 
N 78 


Auction zu 


Exp. dieſer Ztg. erb. 


rer Transportermässigungen eingeleitet, Einlieferung der Ausstellungsobjecte i Er 7 wünſcht fle a G f zeit 
6 15. Mai. ie Bücher in einem kleinen An zu 
5084) Das Comite. bei D rſchau. führen. Gefällige Offerten werden unter 


Dienſtag, den 8. Mai 1877, Vormittags 9% Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn B. Mess, wegen Verkauf des Gutes 
en Ortsveränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiſtbie⸗ 
enden verkaufen, als: 

30 Pferde, zumeiſt junge und darunter mehrere Luxuspferde, 
10 gute friſchmilchende Kühe und Ferſen, 2 Bullen, 2 Kälber, 
1 Dreſchmaſchine mit Noßwerk und Strobſchütter, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Noßwerk, 2 Drillmaſchinen, 2 Neinigungs⸗ 
maſchinen, 1 Pferdeharke, 1 Nübenſchneider, 1 Schrotmühle, 
2 Cylinderſiebe, 1 Dectmalwaage nebſt Gewichten, 1 Cerscill. 5 f — 
walze, 1 Ningelwalze, 1 Glatıwalze, A gr. Pflüge, à zwei und 12 Abblürt, ind Min — Ko en 
dreiſchaariger Pflug, 3 Karrhaken, 5 Gefvann Eggen, 8 ar. 5 Müh bei Ho Mann belegt 
Arbeitswagen mit Kaſten, A kl. Arbeitswagen, mehr. Kartoffel- —— = * 
pilüge, A Arbeitsfehlitten, 2 kl. Schlitten, 1 Hlrtenbude, 6 9000 Thaler A 67, 
Satz Erntelettern, Hohlmaaße, 6 Geſpann lederne und Hanf: innerhalb 2 der landſchaftl. Taxe, werden 
S4 5 Arbeitsſattel, Bracken, Ketten, Schläger, 71058 ſofort 0 Abreflen werden unter 5344 
f d. Ztg. erb. 


5349 in der Exp. d. Ztg. erb. 
yeang r 72 iſt eine fein möblirte Wohnung 
nebſt Pferdeſtall u. Remiſe zu verm. 


Dampf⸗Woll⸗Wäſcherei 
Lortzing, Ungewitter & Co., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, 
Königsberg i. Pr. 
übernimmt die . 50 Wäſche von in Schweiß geſchorenen Wollen unter Zu⸗ 
ältigſter Au rung. N ; 
chen e left en ee auf ihr zur Behandlung überlieferte 
t d rkauf derſelben. } 
8 m 1 75 jederzeit gratis zur Verfügung. (4539 


Große Wollwebergaſſe 10 iſt 
die erſte Etage, beſtehend aus 5 
immern, zuſammenhängend, Küche, | 
eller und Boden, von ſogleich zu \ 
vermiethen. Näh. Heiliges 127. ö 


Dankesausdrücke von Genesenen, 


Das befte Lob einer Sache ift, daß man die letztere für ihren Zweck brauch⸗ 

bar findet, und wiederholt verwendet; das iſt auch gleichzeitig ihr Dank. Ein 

öherer Dank liegt in einer Hilfe, welche eine e in ſich ſchließt. Von 

1 er bag u 1 n e — dh Kai 1 5 1 or 
eferanten Herrn Joh. Hoff in Berlin. — Bumlau, 27. . 

Ihr Malzexkrakt⸗Geſundheltsbier meiner jüugiten Tochter fo gut gethan hat, fo 


acken, Harken, Forken, Dungkarren, Heuleinen, äne, in der 

iebe, Leitern, eine Partie Getreideſäcke, 2 Brücken nebit La⸗ Verein für fleinere unſi⸗ 
ern, eine große Partie Schirr- und Brennholz, 1 Mangel, f 
artenbänfe, 1 Hobelbank, und verſchied. Haus: und Wirth- arbeiten. 


ſchafts⸗Geräthe. | a eee 
odann: 1 faſt neuer Verdeckwagen, 1 ruſſiſcher Schlitten Dienſtag deu 1. Mai ex: 


ö S ; 3 i Drath, Seminar: i 

a 25 2 1 ee ern U ulähegee Mann 2 G falbſt an € und 1 a eichener, geſchnitzter m e een Sitzung. 60 44 
werden, Lungenhuſten und zeitweiligem Lungenkrampf derart, daß ich ſelbſt an ämmtliches Inventarium befindet ſich in einem ſehr guten Zuſtande und dürfen] im Vereinslocale, Brodbänkengaſſe No. 

ee Leden an und 1 Bekannten mir bereits das Leben en fremde un nicht, et werben. Tagesordnun 


Da nun die berühmten Johann Hoff'ſchen Malzpräparate ſchon fo vielen Tanſen⸗ 
den geholfen, glaubte ich noch einen Verſuch machen zu müſſen. Ich begann vor 
sungen Wochen das Hoff'ſche Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier mit Malzbonbons zu 
trinken. Kaum faſſe ich ſelbſt die wunderbare Thatſache, daß nach der vierten 
Stel che ſchon der Huſten ſich linderte und nach längerem Gebrauche alle Leiden 
völlig verſchwunden waren; der Dampf, der mir bisher jo ſchwer anf der Bruft 
lag, iſt fort, ich kann frei athmen und meine erſte That ſei die, daß ich vor Gott 
und aller Welt meinen tiefen Dank gegen den Erfinder dieſes heilſamen Getränkes 
f ausſpreche. Gern bin ich bereit, Jedem, dem daran liegt, dies mündlich zu be⸗ 


1 

Den stermin werde i mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Dechargeertheilung, Beſprechung über die 

Unbekannte Ahlen peter. a 0 DEN 1 Sommerzuſammenkünfte, div. Mittheilungen. 
Ich erlaube mir noch = bemerken, daß am Auctionstage für die Herren Käufer |5341) Der Borfiand. 

auf dem Bahnhofe Dirſchau für Fuhrwerk nach Lieſſau Sorge getragen iſt. 


Daf Rhein, 
Joh. Jao. Wagner Sohn, |, nn nahe der Or. Me 
862 Alnctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. aibowie, 


Vereins-Sool-Bad Colberg, |“ "zz. 


ſtätigen. Wien, i Derrengaſſe No. 38, 9. Februar 1877. Franz Weitengl. 
5 eftia erkrankt, arztiiche Hilfe 


Verkaufsſtelle bei Alb. Neumann in Danzig, bei Otto Sänger in 0 


bei J. Stelter in Pr. Stargardt. 


den henti orderungen entſprechend und zweckmäßig eingerichtet, geſpeiſt H f 5 
2 5 eee 8 ber falzhalkigſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle, ernte feine N I eng — Bitte mein 
eg 0 F den Provinziaftadt in der Nähe] Sool, Douche“, Dampf-, Moor und alle fünftl. Bader der beor....... 
Köni eb Pferde-Lotterie Danzigs, ſuche einen zuverläſſigen am 24. Mai, befist ein Inhalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer, | 52%) . * 
9 . Commis als Buchhalter u. Corres⸗ ält ü auf Lager. m Sonntag Nachmittag ift vor dem Kur⸗ 
000 und hält Mutterlaugenſalz 9 f nreb 1 
Biehung am 30. Mai 1877. 2 pondent. E, Klitzkowski, Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörter. ſaale in Zoppot eim Stock (Weinrebe 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete eil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. Eröffnung der kalten und warmen Seebäder mit gewundener Krücke von Knochen) ſtehen | 
Bene 2 * ein cen 3, Grlerunng der herrichaftlichen Mitte Juni. geblieben. , Der Bra Finder ieh gehen, | 
andauer. ' denſelben im Kurhauſe gegen ein | 
en in Luxus- u. Gebrauchs⸗Pferden. e and 8 D i e D ir eeti he 1. = i 4 —.— abgeben zu wollen. 
Loof d pol⸗ dese Dr. Hirschfeld. r. Bodensteln, j 
Loofe e 3 M find zu Haben bei den] Hofbeſitera, welche ber deutſchen um l uni nitätsrath. Königl. Sanitätsrath. Verantwortlicher Redactenr 9. RVner. 
niſchen Sprache mächtig iſt, eine Stelle. Stadtrath. 5 Se rath . PR ARTEN Drud und Verlag von A. W. af mana 


Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 Reflectirende Herrſchaften wollen ihre 
DDD Adreſſe u. 5056 a. d. Exp. d. Ztg. einichiden, 


Kgl. Sanitätsrath. Kaufmann. 


